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Webiel . ffusen mö WMeöy vor öem MkerbRösra !.
Paris , 21 . Sept . ( Eigener Drahtbericht, ) Der Rat des

e° s hat sich in seiner gestrig«« Sitzung mit der Verwaltung
>be? > ^ ebieies beschäftigt. Er hat die umfangreiche Korrespondenz
^ den Rücktritt des Herrn von Bosch und die Creinisse , die damit
Hai « lind, geprüft . Easlamanos, der griechische Abgeordnete ,
doki ^'ch êrstatter in dieser Fr .ige . Er führte aus, daß nach den
^ ^ enten eine weiter? Zusammenarbeit mit Herrn von Bosch
,̂ . . . !̂ nen vier Kollegen nicht mehr Interesse einer ersprießlichen
^ mhrApg der Regierung des Saargebietes sein könne. Er lchlügt

den Rücktritt des Herrn von Bosch anzunehmen und an
^ stelle den Herrn Dr . Bector. den früheren Bürgermeister von

sjn
'louis zu setzen . Der Berichterstatter geht ixnu über, die Zwischen

Mh«
' ' "

^IWWWW
^ .̂ udruck gegeben , daß die Regierungskommission die schwierige

iksiii,? ^ klären , die zum Rücktritt des Mitgliedes ikr Saarreqienuig
»en ^ haben . Das Studium des Dokuments hat ihm den allgemei -

die ihr anvertraut wurde , mit viel Eifer und mit der besten
êctn

^ ^ Zukunft durchgeführr hat . Tic Ernennung des Herrn
««. ^ wurde angenommen . Ferner wurde die Frape der Zuteilung

und Malmsdy an Belgien besprochen. Auf den Bcricht
lianischen Delegierten. Da Eunha Hai der Rat einstimmig

Z„ . ,» putschen Proteste gegen die Volksabstimmung
«oyx ^ k e wiesen . Es wurde dazu ausgeführt , das; Belgien die
^ Souveränität über die Bezirke Eupen und Malinc^y ailsgeübt

^ deshalb der belgischen Regierung zukomme, die Bedingun-
^»ni^ Abstimmung festzulegen . Nach längerer Ausführung Da

erkannte der Rat als definitiv die Uebertragun . aund Malmedys unter die Souveränität
d>llj„

^ us an . Vor Schlich dK: Sitzung »ertagte der Rat die V«-
des Budgets des Völkerbundes für 1921 auf die Oktobe»

»n> !̂!.^ d heißt die Erwerbung des Hotels National ,in Genf gilt ,"»raus den Sitz des Völkerbundes zu machen.
Belgische Freudenfeste .

Brüssel , 20. Sept . Wie die Blätter Mitteilen. siftd an
Ng^^ uern von Brüssel durch die Stadtverwaltung Plakate ange-

worden , die die Wiedervereinigung von Eupen und Mal -^ >t Belgien begrüben und die Einwohner auffordern , am
M . ag klaggen . Dies wird wahrscheinlich auch in anderen'iernnFall sein , da die Bürgermeister aufgefordert wurden ,ahnliche Anschläge zu machen.

Der Polnische Heeresbericht .
iKnrschau, S1 . Sept . Im volnischen Heeresbericht bom

^ . Unsere Abteilungen nähern sick», inde?n sieÄ^ . ^nruckdransen , dem Flusse Mruez. In Wolbvnien nahmen
R -^ ^lter Kobrvn ein . In der Nähe von Klewan ergab sich eins

H^h^ >menter Budiennis. Nördlick» vom Vripiet eroberten unsere'Nyft„? V"uihanti und die Eisenbahnstation Lmoa . Es lmird- n 1W0
gemacht. Dreißig Maschinengew 'hre und eine aroße

, .^unttwn wurde erbeutet . Auf den Linien Prushanv —Nowy—
M der Feind eine größere Tätigkeit, indem er an mehreren^'s?n dieser Front angriff. Alle Anariffe tvurdcn blutig abge -

Polnischer Uebermut .
°«t 21 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Det „Matin " mel-

Erschau : ^ polnische Landesverteidigungsrat beschloß
't . außerordentliclM Sitzung in Warschau, angesichts der aus

?"yli^ ^ ^ chmtten günstigen militärischen Lage , die gegenwärtigen
A»n<^°perationen die bolschewistische Armee fortzusetzen. In
^ ls « - England aeien die polnischen Konsulate Einberufungs-

>ur die 42—45 jährigen polnischen Staatsangehörigen a»Ä
^ Polen und Litauen .

„
° ^ ^!egntion hatte den Vorschlag gemacht, zwischen der litau -

l»r polnischen Armee eine neutrale Zone zu errichten . Die
i^ isckw diesen Vorschlag ab und bestanden darauf, daß die
1̂ 5 9- !^ Truppen sich auf die Foch-Elemenceaulinie zurückzögen,
» polnische Delegation erklärte , daß unter

ZkÄV^ "den eine weitere Besprechung unmöglich sei und fuhr
^ e»l ^ '^5 '^ zurück. Der polnische Außenminister Sapieha hat in
!!

°>til °1'Ä ^pruch der lettischen Regierung vorgeschlagen , daß die
«i^ n

" ^ Handlungen zwischen Polen und Litauen in Riga statt-
», »nl-Aen . Demnach betrachtet Polen die Verhandlungen nur
L?S d- , der Völkerbundsrat hat sich für Weiterfüh-
5?« bj ° Verhandlungen ausgesprochen und äußerte den Wunsch,Wiederaufnahme der Verbandlungen keine kriegerischen

^ " . stattfinden. - - Der litauische Vertreter Professor Wol-
^ zugestimmt . Paderewski hingegen erklärte , er°r>t heute früh eine Antwort erteilen.

^ " 5sisch -nortt >egische Haudelsanbahnnngsn .
19. Sept . Litwinow überreichte in der ver-

? !, ^ oche der norwegischen Regierung einen Vorschlag zu
t> ^ sabkommen . Er verlangte dabei auch das Recht einer
'K Bols?5. diplomatischen Vertretung in Norwegen. Ebenso sollen
» 5>ti»A?wisten das Recht haben , eine Handelsabordnung dorthin
Äier ^ den. — Wie „Tidene Tegn" meldet, hat die norwegische

n >
6 letzt auf den russischen Vorschlag geantwortet. Sie ge-

^ eme Handelsverbindung mit Rußland, gesteht jedoch den
diplomatische Rechte zu und erteilt die Erlaubnis ,iA » faulte Zahl von russischen amerikanischen Handelsagenten

s.^r b -A -a zu entsenden . Sie verlangt, daß die Mitglieder sich
Herten ^5^ ^ lschen Agitation in Norwegen enthalten. Dem ge-

^
rivegischg

'
^ ^ ^ "^ ^

^
rck> Norwegen nach Rußland stimmt

5 5 5 ' ^ Ausstandsbewegnug in der Ukraine .
>^Kbiirr^ ^ Sept. ( Eigener Drahtbericht .) Das Ukrainische
i» e>t«i Meldet : In einem Aufrufe fordern die ukrainischen
? bon» .w,2 die ganze Arbeiterschaft der Stadt auf, sich gegenN»er« " Unstische Tyrannei aufzulehnen und die aufständischen^asŝ iu unterstützen. In Kiew werden von den Bolfchewisten
^

"^ Haftungen der Ukrainer und Polen vorgenommen .' Ken bolschewistische Agitation in Amerika .
21 . Sept . (Eigener Drahtbericht .- „Chicago Tribüne"

Staatsdepartement gab Befehl zur polizeilichen Ueber -
kommunistischen Agitationsbureaus in Nowyork und

^ o? Am Freitag und Samstag wurden 1K Anarchisten und
!!^ Niw

^
^ Organisierte Mitglieder der bolschewistischen Partei fest-

Die angestellten Haussuchungen in den Bureaus der extre-
°" teten Verliesen ergebnislos.

Die Beilegung der italienl chen ttrise.
WTB . Paris , 21. Sept . Die Blätter melden aus Rom, daß der

italienische Arbeiterbundden Arbeitern den Befehl gegeben habe , die
besetzten Fabriken zu räumen und die Arbeiten wieder in normaler
Weise aufzunehmen . Der Arbeiterbund versichert, daß man diesem
Befehle folgen werde .

Italien und die Alliierten
) :( Rom - 21 . Sept . ( Eigener Drahib ;ncht.) Eraf Sforza hat

dem Ausschuß für äußere Angelegenheiten einen eingehenden Bericht
über die Beziehungen Italiens zu d ?n anderen Mächten vorgelegt.
? edcr der Anwesenden hatte sich ehrenwörtlich verpflichtet , nichts
i'ber den Inhalt verlauten zu lassen. Trntzvem glaubt man »l
wissen daß Sforza erklärt hat , die Kenfer Konferenz werde
stattfinden und daß von dieser Koniserenz die Adriafrage wieder
aufflenommen würde , ferner , daß Giolitji , Millerand und Lloyd
George gesagt hätten , es sei in der Adnafrage der tatsächlichen Lage
Rechnung zu tragen .

D5e Adriafrage .
MTB Belgrad, 21 . Sept . (Südslaw. Preßbürv .) Ministerpräsi¬

dent Trumvusch erklärte in der Kammer , daß die Verhandlungen in
der Adriafrnge bisher erfolglos geblieben feien . Iugollawren werde
die von !?in,?m Abenteurer veiA-ndete Unabhängigkeit der Stadt
Winnie nicht anerkennen . Die Regierung hoffe ferner daß bei der
italienischen Regierung der gute Wille '

bestehe, die Verhandlungenüber die Verteilung der österreicĥ-ungavischen Handelsflotte zul-eenÄqen .
Pssisälle in Italien .

» Zürich, 21 ^ Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die „Neue Zürcher
Zeitung" meldet aus Mailand ' In einer Abteilung Soldaten , dieim Hasen von Fiume mit dem Ausladen eines aus dem SchwarzenMeer stammenden Schiffes beschäftigt war, haben sich 4 Pestfälle er¬eignet. Ein erkrankter Soldat ist der Seuche erlegen .

Die Streikkrise in England .
WTB. London , 51. Sevt. Die Konferenz zwischen den Delegiertender Bergarbeiter und dem Präsidentin des Board of Trado wurde am

Msntag nachmittag nach zweistündiger Dauer auf abends « erlagt. Die
sehr beachtete Tatsache , baß Sir Robert Hörne sich mit Smillie zusammen
zum Tee begab , wird als Anzeichen eines günstige» Ausgangs der Kon¬
ferenz betrachtet .

WTB . Paris , 21. Sept . Wie das „Journal " aus London meldet ,hat Hörne gestern eine lauge Besprechung mit den Delegierten der
Bergarbeiter gehabt . Die R«gi»iung beharrt auf ihrer Weigerung,den Bergarbeitern die verlangte Lohnerhöhung zu geben , ist aber ge¬
neigt, die Angelegenheit einem unparteiischen Schiedsgericht zu un¬
terbreiten. In seiner Antwort nahin Smillie eine drohende Hal¬
tung ein und gab die Erklärung ab, daß der Streik unvornreidlich sei.Die letzte Hoffnung seht man jetzt auf die Vermittlung, die der Atz
betterbvnd einleiten könnt«.

Der BSrgermeister von Cork.
WTB . London , 20. Sept . Eins amtliche Erklärung über den

Hungerstreik des Bürgermeisters von Eork besagt, der Bürgermeisterhabe von Beginn seiner Eefange !nsck« ft di>? Vorrechte genossen, die
politischen Gefangenen zuerkannt werden . Seitdem er sich durch seine
Sveigerung. Nahrung M sich W nehmen , w den Schwächezu-stand ge¬bracht hat , liegt er im Hospital zu Bebt , genießt die beste ärztliche
Pflege, und ausgezeichnetes Essen steht an seinem Bett bereit .

Zur Brüsseler Konferenz .
WTB . Wien, 21. Sept - Der Berliner NationalNkcmom Geheim -

rat Julius Wolf veröffentlicht in der „Neuen Freien Presse " einen
Artikel über die Brüsseler Fi -nmzkoivferenz, in welcher er feststellt , daßdie von den Gutachtern gestellten Anträge mehr die Interessen der
valutastarken als die der valutaschwachen Länder berücksichtigen .Er verlangt, daß die Beratung in Höherem Grade als bisher geschehen
ist , auch auf die valutahilssbedürftigenStaaten eingestellt werde.

Französische Drohung -u.
a Basel, 21. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin " ver¬

öffentlicht einen längeren Artikel über die Waffenablieferung in
Deutschland . Das Blatt unterläßt es nicht, der deutschen Regierungund dem deutschen Volke Mißtrauen auszusprechen und zweifelt ander loyalen Erfüllung der Bedingungen des Spaer Abkommens
durch Deutschland . Schließlich droht das Blatt , falls die restloseWaffenablieferung durch die Ueberwachungskommissionen nichtzweifelsfrei festgestellt werden könnte , damit, daß Frankreich als¬dann gezwungen sei, als Gewähr für seine Sicherheit deutsche Ge¬bietsteile zu besetzen.
Herbstsession der Schweizer Bundesversammlung .

WTB . Bern, 21 . Sept . Tm Montag abend trat die Bundesver¬
sammlung . bestehend aus Nationalrat und Ständerat zur ordent¬lichen Herbftsession zusammen , welche voraussichtlich drei Wochendauern wird. Im Nationalrat wurden die Veratungen über dieMaßnahmen zur Bekämpfung der Wohnungsnot, die besonders inden größeren Schweizerstädten sehr stark fühlbar ist, fortgesetzt und
Maßnahmen beraten gegen die fortwährende Steigerung der Miet-
p?ei!e. Anläßlich der Behandlung der Staatsrechnung wird der
Ehes des eidgenössischen Finanzdepartements in den nächsten Tageneinen Ueberblick über die Finanzlage der Eidgenossenschaft geben unddte neuen Steuerprojekte kurz begründen . Die Eröfsnungsdebatteüber die neue Vorlage betr . der Alters - , Invaliden - und Hinterblie¬
benenversicherung ist auf Beginn der nächsten Woche angesetzt.

Die Deutschen in Südwestafrika .
WTB . London , 21. Sept . Die „Times" melden , daß die deut¬

schen Kolonisten vom vormaligen Deutsch-Südwestafrika dem Gene¬ral Smuts , der sich auf einer Inspektionsreise in Südafrika in Wind-
hoek befand , ein Memorandum überreicht haben , in dem sie erklär¬ten , eine Verwaltung Deutsch-Südwestafrikas als Teils der südafri¬
kanischen Union würde eine Verletzung des Friedensvertrages be¬
deuten und dem einmütigen Wunsche der Eimvohner widersprechen,die nicht in die Rassenpolitik der Union hineingezogen zu werden
wünschten . Das Memorandum fordert das Fortbestehen deutscher
Einrichtungen, die Zulassung deutscher Kultur, die Rückkehr der unter
Kriegsrecht weggeführten Deutschen, die Errichtung eines deutschen
Konsulats, das Deutsche als Amtssprache und die Beibehaltung des
bürgerlichen Gesetzbuches, da die Einführung des in Südafrika gel¬
tenden römisch-holländischen Rechtes einen Rückschritt um Jahrhun¬
derte bedeuten würde . In seiner Antwort auf das Memorandum
erklärte General Smuts , die Deutschen sollten es sür immer aufgeben ,
um Hilfe und Unterstützung nach Deutschland auszuschauen und müß¬
ten einsehen , daß ihr Schicksal von nun an unaushörlich mit dem der
Union .verbunden sei, , >,

vie drei Polen.
Unser Warschauer Korrespondent schreibt uns : Mit Jubel und

leidenschaftlicher Begeisterungbegrüßten vor zwei Jahren die drei aus .
einandergerissenen Teile des aufgeteilten Polens die Wiedervereini¬
gung . Das selbständige und wiedsrvereinigte Polen ist nun zwei Jahre
alt. Und die drei Teile, Galizien, Posen und Kongreßpolen bekämpfe«
sich wütend und führen gegeneinander einen Kampf , der schon lange
das Maß der partikularistischen Reibungen überschritten hat . Man
sagt in Polen , daß diese Gegensätze immer kleiner werden und immer
mehr verschwinden . Kenner der Verhältnisse wissen aber , daß diese
Gegensätze sich tagtäglich verschärfen. Ein? fast ungehemmte zentrifu¬
gale Kraft droht die vereinigten Teile auseinander zu sprengen .

Die Gründe für diesen Partikularismus und für die immer wei¬
ter um sich greifenden Verschärfungen der Gegensätze sind mannig¬
fach . Die tieferen Gründe liegen in der historischen Entwicklung , di«
andere Lebensbedingungenfür Warschau , für Posen und für Krakau
und Lemberg geschaffen hat. In Kongreßpolen trieben die Russen
eine Politik , die die Polen absichtlich der Zurückgebliebenheit über¬
ließ . Infolgedessen hat Wirschau heute innerhalb Großpolens die
größte Rückständigkeit in der kulturellen Entwicklung aufzuweisen.Die Polen durften keine Stellungen als Beamte bekleiden , von dem
öffentlichen Leben waren sie ausgeschlossen, ihre Presse stand unter
Zensur , der ganze Landesteil spielte in Rußland fast gar keine Rolle.
Trotzdem stellte Warschau als Hauptstadt des ehemaligen Königreichs
das Zentrum der polnischen Bestrebungen dar . Warschau, der ver-
dorbenste und zurückgebliebenste, zur organischen und systematischenArbeit unfähigste Teil Polens , ist der eigentliche Führer der polni¬
schen Politik geworden . Und daraus entstehen in erster Linie die
Gegensätze zwischen Kongreßpolen und Posen.

Es wäre falsch anzunehmen , daß Posen die deutsche Herrschaft
zurückwünscht . Di? deutsche Politik den Posener Polen gegenüber?
war zu hart , um eben von Posen den Wunsch einer Annäherung anl
Deutschland zu erwarten. Aber die Posener fühlen, daß sie unter!der deutschen Herrschaft einen viel weiteren Weg in der kultnrelleir
Entwicklung zurücklegten, als ihre Swmmesgenossen in Warschau.Sie halten es für vsöderblich, daß Warschau führt und ni allen staat ,
lichsn Dingen UebergewiSt hat . Sie saften es offen, daß die War»
schauer unfähig sind, sie halten die Warfthauer für minderwertig, fürzu sehr russifiziert und man kann sagen , sie verachten sie. Währenddes polnischen Rückzuges erörterte man fast öffentlich in Posen den?Plan eines Staatsstreiches. Posen wollte Warschau stürzen, Äs
Führung selbst in die Hand nehmen und den Krieg gegen die Bol¬
schewik ! selbst führen , bis zum endgültigen und vollen Seg . mit der¬jenigen eisernen Energie, die sie von den Deutschen gelernt haben .Sie selbst wollten die Staatsverwaltung , die heute so miserabel ist,organisieren und sie wollten ihre guten , an deutsche Disziplin gewöhn¬ten Truppen gegen den Feind führen : die Eliiv -Truppen PolenzDie Posen« Mütter richteten unlängst eine Eingab« an den Sejm,in dxr sie dagegen protestierten , daß ihre Söhne, die besten SoldatenPolens sich die Köpfe wegen der Dummheit und Unfähigkeit ange¬lernter Warschauer Generale einschlagen lassen. Ebenso groß sinddie wirtschaftlichen Gegensätze. In Kongreßpolen , besonders in War¬
schau . bliihii der Kettenhandslv wie das nicht einmal in Deutschland
möglich fft. Die Warschauer Schieber überfluten Posen und versuchenalle möglichen Waren , besonders die Lebensmittel, auszuführen .Posen protestiert so energisch dagegen , daß für Lebens¬mittel zum Beispiel Ausfuhrverbote bestehen. Auf einem an»'deren Gebiete liegen die . Gegensätze zwischen Kongreßpolen und
Galizien. In Galizien konnte sich das Polentum unter der öster¬
reichischen Herrschaft frei entwickeln. Namentlich die Beamten in Ga¬
lizien waren Polen und so kommt es. daß man in ganz Polen nur kn
Galizien gelernte Beamte findet, und es ist selbstverständlich, daßbei dem neuen Aufbau des polnischen Staates die Beamten der Ver>
waltung von dem galizischen . früher österreichischen Beamtentum
genommen werden müßten . Die Aemter in Warschau waren alsoanfangs besetzt von ehemaligen österreichischen Beamten. Das ge¬fiel aber garnicht den Herren in Warschau . Sie sagten , daß di«
Galizier keine richtigen und guten Polen sind, sie warfen ihnen vor,daß sie den Plan der österreichischen Lösung der Polenfrage unter¬
stützt haben und — das ist das Amüsanteste — sie protestierten das
gegen , daß man den früheren österreichischen Schlendrian mit den
galizischen Beamten nach Warschau zu pflanzen versucht. Auf dieseWeise kam ein fast offener Voykott gegen Beamte zustande, die
früher in österreichischen Diensten standen . Das Ergebnis war aber
ein jämmerliches . Die Staatsmaschine ist stehen gebliebe», die
Ministerien konnten überhaupt nicht arbeiten, die modernen Be«amten, die den österreichischen Schlendrian nicht dulden wollten,kamen um zwölf Uhr ins Amt, gingen um 1 Uhr weg , und nach rus^
sischem Muster wurde zwischen zwölf und eins Tee getrunken . Man
hatte naturgemäß keine Ahnung von der Verwaltung und die Mini -j
ster waren gezwungen, sich selbst darum zu kümmern, daß ein wich«
tigeres Schriftstück richtig abgeschrieben , kopiert und expediert wurde .So kamen die Galizier zurück. Daß unter diesen Umständen di«
Galizier auf Kongreßpolen wütend sind, ist nur selbstverständlich.Wie sich diese Gegensätze in der Zukunft entwickeln werden, isteine Frage, welche jetzt schwer zu beantworten ist. Alles hängtdavon ab , welche Entwicklung das Schicksal Polens nehmen wird.
Posen und Krakau bleiben noch für lange das kulturelle Polen , und
es ist fraglich , wie lange sie die an und für sich unberechtigte Vor«
Herrschaft dulden werden .

Der Streit nm die Berliner Stadtverwaltung .
WTB . Berlin , 21. Sept . In der gestrigen Sitzung des 25iger

Wahlausschusses der Stadtverordnetenversammlung beantragtendie Mitglieder der Rechtsparteien mit Unterstützung der Demo«
kraten , 12 unbesoldete Stadträte zu wählen. Die Mehrheit lehnt«
diese Anregung ab , worauf die bürgerlichen Mitglieder die Sitzung
verließen. Der Vorsitzende erklärte , daß er alles daran setzen werde ,alle bis jetzt̂ beschlossenen Anträge auch im Plenum zur Annahm«
zu bringen. ,Die ErwerbslosensSrsorge .

WTB . Berlin, 20. Sept . Zu der besonderen Fürsorge für Icmß»
fvistige Erwerbslose wird vom Reichsarbeitsministerium mitgeteilt,daß die Auffassung, jedem Erwerbslosen stehe unter beftinrnrten Vor¬
aussetzungen ein Anspruch auf 400 zu , unzutreffend sei. Die Mit»teillmg des Arbeitsministers sage nur , daß aus den SV Millionen»die das Reich bereitgestellt habe und aus den Mitteln , die die Länder
und Gemeinden dazu geben, im Durchschnitt auf den Kopf des Er -
werbslosen nach überschläglicher Rechnung etwa 4M ^ entfallen wer»
den. Die Länder und Gemeinden aber haben weitgehende Freiheit,in der Art und Höhe der besonderen Unterstützung, die sie jedem Er¬
werbslosen zukommen lassen wollen , lind zwar im Rahmen der Mittel ,
bis zur VerMunü MM wexdei; konnten.



Kette 2 SAVlsZßs presse Abendblatt . Dienstag , den 2t . Sept . t92V. Nr . 4^2. ^

Mus Baden .
Flugpost Basel —Frankfurt a. VI.

^ Der Präsident der Mannheimer Handelskammer, Ge? , Kom-
merzieurat Engelhardt hatte lebten Samstag eine lluterrrdung
mit dem zu diesem Zwecke seinen Urlaub - unterbrechenden Präsidenten
der Oberpostdirektion Karlruhe . Weiland , sowie dem referierenden
Postrat . Durch deren freundliches Entgegenkommen sowie durch das
Entgegenkommen der herbeigebetenen und in 8 Minuten von Baden-
Oos kerübergeslog>enen Vertreter der Balua war es möglich , zu dem
Abkommen zu gelangen, daß nunmehr die Flugzeuge der Flugpost,
linie Bas^l—Frankfurt bei der Hin- und Rückfahrt auch in Mann¬
heim Salt machen .Es ist in Aussicht aenommen . daß die Flugzeuge um 9 Uhr mor¬
gens Basel verlassen. 10.30 in Karlsruhe , 11 .20 in Mannheim
und 12.15 in Frankfurt , eintreffen . Die von ihnen beförderte Post
und etwaige Paffagiere werden dann an den 12.40 von Frankfurt nach
Hamburg abgehenden Schnellzug Anschluß finden . Di ? Rückfahrt soll
auf 2 Uhr gelegt werden. 2 .40 Ankunft in Mannheim . 3.30 in Karls¬
ruhe und S Uhr in Basel , wo dann an die schweizerischen Abendzüge
Anschluß gefunden wird . Personen können einstweilen nur dann be-
fötdert werden, wenn das Gewicht der zu befördernden Post (Zei¬
tungen , Briefe Paket«» usw .) daS zuläßt .

Vorläufig sollen 2 Flugzeuge verkehren, später mehrere, wodurch
dann auch in größerem Maß« die Personenbeförderung aufgenommen
werden kann- Die Linie Mannheim —Kar ls ruh e^- Pforz -
heim —Stuttgart —München wird zur Zeit organisiert.

»D Mannheim , 20. Sept . Wie bekannt , wurde am Camstag ,
11 . ds . Mts ., abends zwischen 11 und 11 '/? Uhr der Pförtner Otto
Gebert in dem Betrieb der Süddeutschen Drahtindustrie Mann -
heim -Waldhos in bestialischer Weise erstochen. Auf die Ermittelung
des noch unbekannten Täters ist nunmehr van der hiesigen Staats¬
anwaltschaft eine Belohnung von S000 Mark ausgesetzt worden .
Verdacht der Täterschaft desteht gegen den in Untersuchungshaft be¬
findlichen , 1880 in Bürstadt geborenen , dort wohnhaften , ver¬
heirateten Drahtzieher Peter Ratgeber .

dt. Mannheim , 20. Sept . Raffinierte Schwindeleien verübte der
19 Jahre alte Bankbeamte Friedrich Wolf aus Saarbrücken. Am
23 . Juni erhyb er mit gefälschter Unterschrist bei der Hauptpost de>r
Einlauf der Dresdener Bank , worunter sich zwei abzuholende Ein¬
schreibebriefe und eine Mitteilung an einen Ingenieur befand, nach
der 10 000 Mark auszuzahlen seien. Als Wolf mit einem weiteren
^ fälschten Ausweis die Einschreibebriefe abholen wollte, schöpfte der
Beamte Verdacht und ließ ihn festnehmen. In Stuttgart erschwin¬
delte er sich auf einen Scheck einer Saarbrückener Bank SK20 Mark .
Wolf lebte auf großem Fuß . Nach bei ihm vorgefundene??. Drucksachen
hatte er noch weitere Plane . Er wurde von der Mannheimer Straf¬
kammer zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

() Heidelberg , 20. Sept . Die hiesige Wohnungsnot wird
durch eine Zeitungsanzeige »rschreckend illustriert . Ein Mitglied des
hiesigen Stadttheaters sucht nämlich für sich und seine Familie einen
alten Eisenbahnwagen zur Unterkunft zu mieten .

> s Heidelberg . 20. Sept . Am 24. und 25. September findet hier
eine Tagung der süddeutschen Hausfrauenvereine statt .
Wichtige Hausfrauenfragen sollen hierbei erörtert werden. Alle
Hausfrauen , die Interesse an diesen Fragen haben , die ihren Lebens-
l ' eis und ihr Arbeitsgebiet berühren , sind zu der Tagung herzlich ein¬
geladen.

A Heidelberg, 20 . Sept . Wir berichteten kürzlich über die
Liebestragödie zweier jungen Leute aus Würzbuug auf dem
Heiligenberg . Wie das ,.Hci>dclb. Tgbl .

" nun erfährt , ist das 17jäh-
rige Mädchen. das damals blutüberströmt eine gaiM Nacht bei der
Leiche ihres Geliebten gelegen hatte , gestern im akademischen Kran¬
kenhans ihren schweren Verletzungen erlegen.

Ik Bruchsal , 20 . Sept . Im Saale des Gasthauses zum „Wolf "
fand am gestrigen Sonntag nachmittags 2 Uhr der Kautag der
Gewerbe - und Handwerker - Vereinigungen des
Kraichgaues unter überaus starker Beteiligung sämtlicher Gau -
vereine der Amtsbezirke Bruchsal und Bretten statt . Der Tagung
wohnten u . a . an : als Vertreter der Stadtverwaltung Bruchsal ,
Bürgermeister Mehner , des Bezirksamtes Bruchsal , Amtmann
Dr . Pf ist er , des Forstamtes Bruchsal , Forstmeister Köhler , des
Landesgewerbeamtes , Geh. Oberregierungsrat Dr . Cron und des
Landesverbandes bad . Gewerbe - und Handwerkervereinigungen , Ge¬
neralsekretär Martin aus Rastatt , der Handwerkskammer K« ls -
ruhe , Sekretär Spall . Der 1 . Vorsitzende des Gewerbevereins
Bruchsal , Konditormeister Schneider , eröffnete unter herzlichen
Begrüßungs - und Dankesworten die Sitzung , worauf sich eine kurze
Begrüßungsansprache der einzelnen Vertreter anschloß, unter denen
besonders die gehaltvollen Worte von Bürgermeister Mehner und
Geh . Oberregierungsrat Dr . Eron groszen Beifall auslosten . Einen
ausführlichen , lehrreichen Tätigkeitsbericht der Gauleitung erstattete
der 2 . Vorsitzende des Gewerbevereins Bruchsal , Gewerbeschuldirektor
Hub er , dem für seine übersichtlichen Darlegungen allgemeine Dan¬
kesbezeugungen zu teil wurden . Sodann sprach Generalsekretär
Martin in längeren interessanten Ausführungen über zeitgemäße
Handwerkerfragen ! er hob hierbei besonders die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse hervor und betonte nachhaltig einen festen Zusammen¬
schluß im Handwerkerstande . Die übrigen geschäftlichen Verhand¬
lungen , wie die ganze Tagesordnung wickelte sich unter der geschickten
Leitung von Konditormeister Schneider programmäßig ab . Die
Aussprache war recht lebhaft , anregend und belehrend .

Z Biberach , 21. Sept . Bürgermeister Schweiß von hier ,
der wie berichtet wurde , wegen Meineidsverdachts verhaftet wurde ,
ist lt . „Offbg . Ztg ." wieder ans der Haft entlassen worden .

i«i Waldshut , 21 . Sept . Der Bruder eines hiesigen Amtsdieners
hatte am 25. Juni 1L14 aus Samoa ein Paket an seine hiesigen

Verwandten abgesandt , das nunmehr nach über 6 Iahren unversehrt
hier angekommen ist.

/ v Allensbach b. Radolfzell , 21 . Sept . Noch glücklich abgelaufen
ist ein Autounfall der sich hier ereignete , insofern als er wenig¬
stens keine Menschenleben forderte . Gin einer Tuttlinger Firma ge¬
hörendes Lastauto stürzte an einer starten Steigung mehrere Meter
tif in eine Schlucht hinav . Der Kraftwagensührer , sowie ein 14jäh -
riges Mädchen kamen mit dem Schrecken davon .

ob. Konstanz . IS. Sept . Um eine Versorgung des Kreises Konstanz
mit Kartoffeln herbeizuführen , fandsm wiederholt Versammlungen
und Kommissisnsberatungen stakt. In der letzten Versammlung
wurde oin ErzÄigerpreis von 38 Mark vereinbart . In den Bezirk« ,,
Engen . Ueberlingen und Stockach sind die Aufkäufer ungehindert an
der Arbeit , kaufen zu Preisen zwischen 42 und 44 Mark dsn Doppel¬
zentner « uf und lassen große Mengen , Wagen um Wagen , nach dem
badiischen Unterlande abrollen . Das freie Gewerkschaft?kartell
Konstanz macht durch Inserats ans den Händler Kohler in Welschin-
gen aufmerksam , der für 44 Mark den Doppelzentner Kartoffeln für
Baden -Baden aufkauft .

Mus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 21 . September .

Die Veranlagung der UmsatzsteuerpfliHttgen .
K Die Finanzämter sind bei der Veranlagung der Umsatzsteuer-

Pflichtigen , VW keine Geschäftsbücher führen sLcmdwtrte , Metzger,
Bäcker. Wirte , Handwerker usw.) und deren Einnahmen daher im
Weg« der Schätzung festgestellt werben müssen, auf die Mitwirkung
von Personen angewiesen , die Kenntnis von den Verhältnissen der
Steuerpflichtigen haben . Di« vsrmailige Zoll - und Steuerdirektion
bat daher veranlaßt , daß die von den- Steuerpflichtigen abgegebenen
Umsatzstsuererklärungen vom Steusrerheber des Oröes unter Zu¬
ziehung des Steueranssehers geprüft werden müssen. Der Steuer¬
erheber soll dabei einen Beamten der Gemeinde zu Rate ziehen .

Die Erfahrungen , die im lausenden Jahr mit dieser Einrichtung
gemacht worden sind haben nach Mitteilung des LandesfinanMMts
gezeigt , daß sich auf diesem Weg« , namentlich in den Landgemeinden
und in dsn kleinen und mittleren Städten ausreichende Grundlagen
für das Schätzungsversvhren der Finanzämter gewinnen lassen . Nur
hat es bei einzelnen Gemeinden an dem Verständnis für die ihnen
dabei zugedachte Ausgabe gefehlt . Die Gemeinden haben zum Teil
ihre Mitwirkung abrMchnt , zum Teil die Unterstützung nicht aus¬
giebig gewährt . Die Gemeinden sollten aber mit allen Mitteln die
Finanzämter bei d?r Ermittelung der bei der Veranlagung zur Umsatz ,
sieuer in Betracht kommenden Tatsachen unterstützen und insbesondere
Gemeindebeamts zur Verfügung stellen , die auf Grund ihrer Kenntnis
t>er Verhältnisse die Richtigkeit der von den Steuerpflichtigen angemel¬
deten Umsätze beurteilen können.

Todesfall . Im hohen Alter von 81 Jahren verstarb gestern
nachmittag 4 Uhr hier Herr Zahlmeister und Rechnuwgsrat a. D .
Carl Friedrich Martini . Der von langem , schweren Leiden
Erlöste war eine in Karlsruhe und ganz Baden bekannte Persönlich¬
keit und erfreute sich Dank seiees liebenswürdigen , stets entgegen¬
kommenden Wesens allgemeiner Beliebtheit . Lauge Jahre hindurch
hat er auch den Artilleriebund St . Barbara als Vorsitzender geleitet
und diese weitverzweigte Vereinigung zu hoher Blüte geführt . So
dürste sein Tod wohl Teilnahme in weiten Kreisen auslösen .

Bierhefe bei Maul - und Klauenseuche . Von fachmännischer
Seite wird uns geschrieben : Die Bierhefe gilt schon seit langem als
ein ausgezeichnetes Heilmittel gegen die verschiedensten Krankheiten,
namentlich gegen Störungen des Stoffwechselprozesse ? , wie sie in der
gefürchteten und weitverbreiteten Furunkulose in Erscheinuna treten.
Nunmeh, hat ein LandwirtschaftSinsvektor der Akademie der Wissen¬
schaften in Paris durch eingebende Versuche festgestellt , daß die Bier¬
hefe auch bei Tieren , die an der zur Zeit in Süddeutschland, beson¬
ders in Baden , stark auftretenden Maul - und Klauenseuche erkrankt
sind , außerordentliche Heilwirkungen hervorruft Ln dem betr . Be¬
richt heißt es. daß den erkrankten Tieren vier Tage lang morgens
und abends ie SSV Gramm in einem Llttr Wässer aufgelöste frische
Bierhefe zu trinken gegeben ivurde. Das Mittel wurde von den Tie ,
ren gern genommen und bewirkte fchon nach 24 Stunden eine Ver¬
narbung der Eiterstellen im Munde , desgleichen eine Verheilung der
Fußwunden . Der gleich? günstige Erfolg konnte bei der Verabfol¬
gung trockener Bierhefe, von d-er S0 Gramm bei einem Zusatz 'von
15 Gramm Zucker in einem Liter lauwarmen Wasser angesetzt wur¬
den . festgestellt werden. Die Mischung wurde 2 Stunden vor Gebrauch
warm gestellt und' gleichfalls zweimal am Taae verabfolgt. In beiden
Fällen waren die Symptome der gefürchteton Maul , und Klauenseuche
schon nach vier Tagen verschwunden . Daß der Heilungsprozeß ohne
Störung des Allgemeinbefindens vor sich gegangen ist . heißt es wei¬
ter in dem Bericht, acht darmiS hervor , daß keine Kuh während der
Verabfolgung des Mittels die Milch verloren hat . Durch das Experi¬
ment des französischen Gelehrten wird im übrigen die außerordentlich
milchtreibende Wirkung der Bierhefe , die als Nebenprodukt der Braue¬
reien und sonst als Heil' und Nahrungsmittel von hoher volkswirt¬
schaftlicher Bedeutung ist. gläu« n >> bestätigt.

Anmeldungen für da « Kinderheim Milwaukee . Von unterrich¬
teter Stelle wird darauf aufmerksam gemacht , daß Anmeldungen für das
Kinderheim Milwaukee zukünftig einzig und allein durch die Fürsorge -
agteilung der Deutschen Gesandtschaft in Bern -Gümlingen sschweize-
rische-deutsche Hilfskommission für notleidende deutsche Kinder mit
dem Sitz in Bern -Gümlingen ) einzureichen find und zwar an diese
Stelle durch Vermittelung der bad . Zentrale für Kinderfürsorge beim
bad. ArbeitSministerilem in Karlsruhe .

-A Im Schaufenster unsere? Geschäftsstelle sind folgende Bilder

gewerbl . Werkstatt ? und die Holzarbeit von Tust . Ebbecke , Schreins
meister hier , ausgeführt . .VN Kamniermusik -ssest. Morgen Mittwoch, den 22 . September, av«n
7V- Nhr findet das zweite Konzert der vier Wendling-Abende statt , ebem°«'
unter Mitwirkung von Professor Max Pauer . Das Programm dürste
tes Interesse bei allen Musikfreunden finden , denn eS bringt ein Snc >><
Quartett von Reger, der dem Wendling-Quartett besonders gut liegt,
entzückende itakientfwe Serenade von Hugo Wolf und PsihnerS granVUU
f-d»r-Klavier-Trio . Karten -Ausgabe bei Kurt Neufeldt, Waldstr . SS ,
an der Abendlasse .

Protestversammlnng der Oderschlefier.
c-- Karlsruhe , 2l . Sept . Erneut versammelten sich die in Karl^

ruhe und Umgegend ansässigen Oberschlesier am Mon » »
Abend zu einem scharfen Protest gegen die jüngste "
Uebergriffe der Polen . Der 1 . Vorsitzende, Postsekretar
Krawutschke , eröffnete nach Bekanntgabe der neuesten
gange von Breslau die sehr gilt besuchte Versammlung . Er geißeir°
sehr energisch das laue Verhalten der deutschen Regierung und erM
flammenden Protest gegen die ruchlosen Schandtaten der Poi .A
namentlich der polnischen Presse , die mit aller Gewalt die Abstl^
mung zu hintertreiben suchte , indem sie die Abstimmungsberechtigt ^
u. a. als mit Geld gekaufte Leute , als Zufallsoberschlester usw . VA
zeichnen. Die Abstimmungsberechtigten verwahren sich aufs
tigste gegen solche Verdächtigungen und Beschimpfungen , sie betun
den feierlich , daß nur Heimatliebe und Vaterlandsliebe für die ii '
Haltung Oberschlesiens als 2 . Herzkammer Deutschlands für sie
maßgebender Faktor zur Reise ins Abstimmungsgebiet in Betraf
kommen. Folgende inzwischen eingelaufene Entschließ » " '
fand einstimmige Annahme .

. Die zur Bezirksgrupve Karlsruhe gehörigen Oberschlesier erhebe ^erneut schärfsten Protest gegen die werter bestehenden trostlosen
stände in der Heimat . ' .

Unter den Augen der Entente -Kommission setzen die polrrii^Fuhrer ihr verbrecherisches Treiben unbehelligt Wetter und werdnl ^?
ihren Maßnahmen seitens der Franzofen unterstützt. Dem Versuch- m . ?. . . . . . . - . . . . . ^ Ml '

. ... .. . . . , . ^s d«A
scheu Reiches , deren Zukunft mrfs innigste und unlösbar

'
verbünde "

Polen , ebenso wie in Posen auch in Oberschlesien eine vollendete TA
lache zu schaffen , wird im Interesse Oberschlesiens, wie auch des de>A
rft. aufs schärfste lWderfprochen .Die Behnuptuna der Polen , daß irgendwo seitens deutscher
den die polnische Abstimmungspropaganda in unzulässiger Weise
emträchtiat oder unterbunden sei . ist infame Lüge. Wir verlangtm Gegenteil von der Regierung , daß sie entschiedener als bisher^vor . keinem ungesetzlichen Mittel zurückschreckenden, teilweise verbAcherischen Maßnahmen der volnischen Propaganda bekämpft. M
Hcimatstr ?uen im Reiche lassen uns auf keinen Fall das Recht. 'A.das Schicksal unserer Heimat mitzubestimmen, irgendwie beschränk^Wir fordern straffen Zusammenschluß aller Dentschgesinnten in ObAscblesien, ohne Unterschied der Partei und Konfession zu gemeinsam
Abkiehr der polnischen Pläne und zur festen Aufrichtuna des
ichuttcrlichen Willens . Oberschlesien dem deutschen Nerche im erhalte ^Indem wir ims mit allen Dentschgesinnten OberfchlefienS in der
mat eins fühlen , fordern wir die Regieruna auf . das gemeinsA?
Rankespiel der Franzosen und Polen zu durchkreuzrn und alles M .was in ibren Kräften steht , damit Oberschlesien bei Deutschland bleU .
Wir erklären zu gleicher Zeit , daß wir für einen etwaigen VeiM
OberschlesienS . die deutsche Regierung im vollsten Sinne verantworte
machen .

"

Auszug ans den Standcsbüchern Karlsruhe.
tot¬
ster

^ Ein Ehren -Eed «nk-Schrein des Karlsruher Liederkranzes ist
im Schaufenster von Herrn M . Peter , Waldstr . 8 (Kunstverein ) aus¬
gestellt . Entwurf und Metalltreibarbeit ist von Ludwig Kolb , kunst -

K.
7. Sept . : Liselotte,Karolnia . Vater Hrain » r » , — » . « rvi . iVater OSkar Reöiaer , Weichensteller: Willi . Bater Christian SUAntnaer , SKnhm . : HanS Karl , Vater Karl L e o n b a r d , Eisendr . :^ .^Karl . Vater Wilhelm West ermann , PostauSbelfer : Johann « W »xAdokk Wnt . Oberiustizsekr. ? Frttbiok K« rt Krtedrlch .Phil . Ia n s o n . Dr . med ., prakt. >lr,t . Ig. Sevt . : Hermann Josester . Bater Hermann Splitt . Hochbantechn . — II . Sept . : Elisabeth MAr
» ".̂ 5 Mün » er . StralzenSahnschaffner: Werner Krtb^ ZW !i f e r t . Ina . : HanS Joachim, Vater H^ h . Recker .» ldrrt Erich . Vater Zweydinaer . Kausm. : Charlotte Lutfe, 'N"-« >i>rri «sarer Z w e y o t n a e r . namm . : tzvarlotte t-mie .Karl Zwiaart . Vüroael, . : Marta . Bater Jos . Schövperle . Ban ««^- IL. « evtl KarlJolej . Bater Joses B r ug g e r7 Wagenführer : » MVater Ludwig. S^t K b l e.r HilfSamtSdiener : Joses . Erich , Vater
„ aller
IS . Sevt .
Karol^ Yrann , alt ? S Jahre , Ebesrau von Christian Braun . Ste «zW .'- 7. IN . Sept . : Jakob Schäfer . Witwer , Taal ., alt 4S Jahre :
Ali t Monat 24 Tage . Vater Bernh . Sveck . Tagl ., Thon,«» SchnallWitiv ., Schlosser, alt K4 Jahre : Hildegard , alt 1 Monat IS Tage . Bater
S,o h it . Bltrvae Hilfe .

Turnen X Spiel X Sport.
i-t-- Hocketiwettfpiel . Am .Sonntag trafen sich auf dem

Exzerziervlatz die 1 . Hocketi -Mannschaft des Labrer -Fußballvereins ^des Karlsruher Turnvereins 1846 zum Aufnahmesptel des erV^ ,in den Oberrheinischen Hockevverband . Lahr zeigte lobenswert«
mußte sich aber dem technisch geschulteren Gegner nach überleg/"^Spiel mit 8 :0 Toren beugen. Die Umstellung in der Mannschâ ^ r»K-T .V . 4g bewährte sich im allgemeinen gut . Beim Mittelläufersmißte man ivdoch die sonst gewohnte Sicherheit im Bällestoppen.

den .ü ^1 . ^ 1
P .A. Stiftungen für die bädifchen Jugendherbergen . Für

sozialen Zweck der Errichtung von Jugendherbergen in Baden w «
neuerdings eine Reihe von Geldbeträgen überwiesen. Es stifteA^lvl) -K der Verlag Schauenburg in Lahr . Bank für Handel und
strie in Freiburg . Papierfabrik Ferdinand Flansch in Freibura ^U
die Uhrenfabrik Kienzle . Schwentngen. 200 Besonders
war eine Zuiueifuna von 1lXX > ^ vonseiten des Herrn Geheim«" ^ .
Sickinger in Mannheim , der damit der erstste Ehrenstifter de?
ZweigauSschusseS g<ewordeu ist. Nicht weniger wertvoll ist die
stützung , die der ZweigauSschuß vonfeiten einer Reihe vonund Gemeinen erfahren hat . so haben die Stadtverwaltungen Pl Aheim. Tribera und Ettlingen mis eigenen Mitteln eine Jugendber ? ^eingerichtet. Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle . FreUh :
r . Br ., Bleichestr . 20 . bei der auch weitere Stiftungen in fever ^
entgegengenommen worden.

W
den Kindern gezogen ? —" Er dachte an etwas ganz anderes , ^
an das . was er fragte .

„Weil ich Wieds« ganz klein werden wollte ", sagte unser ^
lehrer mit stillem , nachdenklichem Lächeln.

„Weißt du," erwiderte Pestalozzi , „ich läge schon lange im ^ >
wenn ich keine Kinder mehr um meine Nase herumsitzen H6A O
Wenn der Pflug entzwei ist . oder wenn das Fenster zerbroch ^ ^
dann sagen die Kinder : „Es wird schon wieder ganz werden ^
das gefällt mir so — Und jetzt flüsterte er dem Kantor . ga»> ysS
am Ohr . leise und lächelnd zu : „Man muß den Kindern immin
Wunderbarste entziffern — ^

Pestalozzi blickte unseren Schullehrer wieder bittend
flüsterte : „Willst du mir n-icht die Kinder geben ? . . M

Als unser Kantor noch immer stumm blieb , sah Pestalozzi
herunter und gewahrte das weiße , baumelnde Bändchen auf ^ i»
Schuh. — Er griff es Kitzschnell. — Mit einem gewaltigen
daß noch ein Stück Unterhose daran hängen blieb , warf er das
chen in den Graben und rannte , wie verfolgt , über die Felder
in den Abend hinein .

Wundetluft war um ihn.
Es wurde Nacht.
Er rannte , rannte , mvndbeglänA war sein Gesicht . -

hernieder im blauen Gesang der Stern « und streichelte seine
"

den Saare . —
Pestalozzi ! ^
Johann Heinrich Pestalozzi , wie schön war mein Tra >tw

dk ! —
^ ^

— August Vabk -rger. Der Maler August Babberger wtll
fnrt verlassen und einem Ruf an die Karlsruher Ak a v
solgen . Da 'u läßt sich die „Frankfurter Ztg .

" folgenderinavt ^ F
nehmen^ „Wie schade ! werden alle denken, denen Frankfurter ^ r»
leben nicht gleichgültig ist. Der Einige , der berufen wäre .
Unruhig kreisende Bewegung der jüngsten Künstlergeneratioa
zu werden , der einzige , der , selbst wachsend und daher seinen ^ s>c- .
den und Schülern Freiheit lassend, doch klar einen Weg vor
der geht . Aber wirklich ? Echt er ? Oder werden nicht
dazu berechtigt und verpflichtet sind, ihn bei uns zu halten
(Wir dürften uns in der Tat gratulieren , wenn unsere Akad̂ .^ ^

Oeltslszzi.
Von

Max Jungnickel .
Gestern nacht hatte ich einen Traum , einen schönen Traum .
Unsern Schullchrer sah ich im Traum . Kinder um ihn herum

faßten ihn an den Händen .
Sie wanderten ins helle Winterlicht hinein ; ziellos ury> froh.
Sie kamen in eine Stadt , da läuteten alle Glocken . — Uno das

gab «in Zusammenklingen , daß es ein großes Wunder war . Die
Kinder staunten darüber sehr und sagten , sie hätten in ihrem Leben
noch keine so große Melodie gehört . ^ Den Kindern kam 's vor , als
ob die Glocken röne die armen , hungrigen Häuser schmückten und an¬
dächtig machten.

Durch einen Winterwald wanderten sie . Strahlend blauer
Himmel saß in den Baumkronen . Es war den Kindern , als wäre
es Gottes Auge , das auf sie herniederblinzelte ^

Auf einem Feldweg , von wo man sehen konnte, wie sich unter
den Wolken die Dörfer träge und müde aufbauten , hielten sie an .

Ein Mayn kam ihnen rufend entgegen gerannt . Er kam näher,
winkend und winke >Ä>. Es schien oin Bündel zu sein , womit er
winkte .

Jetzt stand er atemlos vor ihnen.
Die Kinder scharten sich erschrocken nm ihn und betrachteten ihn

neugierig .
Er hatte ein häßliches Gesicht : braun und blattermnarbig und

voller Runzeln . Sein « Haare waren struppig und unordentlich , mit
Strohhälmchen waren sie vermischt. Vernachlässigt und unreinlich
waren seine Kleider . Grob waren sein«: Schuhe, Ein lan -ges , weißes
Bändchen . das sich irgendwo abgelöst hatte , flatterte aus seinen
Hosen heraus .

Als er ankam , lag in seinem Gesicht eine tiefe Traurigkeit . Aber
als er auf die Kinder blickte , zog über sein Gesicht eine Seligkeit , die
ihn ganz schön machte.

Es war Pestalozzi .
Er sprach bald langsam , bald schnell. Und seine Sprache hatte

einen weichen Klang .
Er griff den Schullehrer bei der Hand und fragte : „Wo willst

Äu^ mit den Kindern hin ? — —
. .Irgend wohin . Ich weiß es nicht" , antwortete unser Kantor .

.̂ Pestalozzi schüttelte nachdenklich den Kopf , dann blickte er den
Schullehrer Mit strahlenden Augen an und sprach freudig : »Willst du

mir nicht die Kinder geben ? — Alle miteinander ? — Ich habe schon
viele Bettler gebeten , mir ihre Kinder M geben . — und ich habe sie
humanisiert . — Gib wir die Kinder , du ! —"

Seine Augen hatten jetzt etwas Hilfloses , und er machte Anstal¬
ten, vor unsern Schullchrer niederzuknien und ihn anzuflehen : „Du
schüttelst den Kopf . — Wie sonderbar du mich ansiehst" , sagte er leiss
und senkte nachdenklich dsn Kopf : „Freilich bin ich arm. — Mein
Herz ist mein alles . — Gib mir die Kinder ! —"

Der Schullehrer sagte dennoch leise : „Nein !" — Aber die Trau¬
rigkeit , die jetzt in Pestalozzis Augen lag . quälte unsern Schul¬
lehrer sehr .

„Merkst du den Blitz nicht und di« Wolken ?" fragte Pestalozzi .
Unser Schullchrer schüttelte den . Kops : „Die Kinder und ich, wir

sind über den Wolken , da msrken wir nichts. —"

, Pestalozzi blickte uuseru Lehrer lange an . wie man ein Wunder
ansieht , und er nahm die Kantorhänds und streichelte sie lange zärt¬
lich : „Das Wesen der Menschen ist die Liebe . Und die Herzen der
Kinder sind wie ein Altarschrein . — Drum bin ich auch nicht schlimm
daran , wenn ich mal vier Wochen lang kern warmes Miti « görot im
Leib » habe und mein Stück trockenes Brot mit Wut auf den Gassen
verzchre . Willst du mir nicht die Kinder geben ? — Ich will
schon soviel zusammenbetteln , daß ich sie sattkriege. — Ich will ihnen
die Erde zum Himmel machen. — Der Mensch wird ja doch nur für
ein einzig ?« Glück geboren. —"

Unser Schnllehrer sah nachdenklich auf Pestalozzis rechte Hand
hernieder , die, in oin Schnupftuch gewickelt, etwas Rundes und
Eckiges trug . .

Pestalozzi merkte, daß auch die Kinder neugierig aus das Schnupf¬
tuch blickten. . . ^ ,

Etwas verlegen breitete er das Tuch auf der Erde aus und sagte :
„Steins habe ich da drin . — Es sind kenne wertvollen Steine . — Sie
liegen hier zu Tausenden herum . —"

„Was mnchst du denn damit "
, sraats unser Schullehrer .

„Ich saminle sie hier zu meiner Erholung . — Alle Tage gehe kch
hierher M derselben Zeit wie heute .

" —
„Und du trägst sie dann nach Hause und schüttest sie in einer

großen Kasten ? " fragte unser Kantor .
Pestaloyi schüttelte verlegen und schüchtern den Kopf : „Ich werfe

sie wieder weg> und sehe sie nicht mehr an. ^ Aber die Steine er¬
holen mich —

Er lachte, und die Kinder lachten mit .
Hernach sprach er zum Hchvllehrer ^ „< . ^

! ^orr ourfien uns rn oer ^ ar gra âiivrcn , wenn uniere ^
sen Künstler gewinnen könnte. Ein Prachtstück seiner mow >
Kunst ist zur Zeit in der Ausstellung der „Badischen Woche ^

reri^ u sehen, D . Md ..
'
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Berliner Edelmrtallmarkt vom 2S. Sept . sEigener Bericht .)
20 Mark in Gold gleich 285 (ZYV/28S ) , Gold in Barren 37 500 E
l36 50v E ) 37 750 B (37 000 B ) .

-» Berliner FruSitmartt vom W . Scpt . (Eigener BertSt .) Der BeginndeS Devisenmarktes zeigte eine ruhige Tendenz bei wenig veränderten , eherschlvSchercn Notierungen . Das maclite auch im FruchtgeschSst die iüSuscrzurilclhaitenver . In Maii lauteten die Forderungen hoch. Für Erbsenwaren die Meldungen au » Thüringen sehr sest. we »halv sich auch hier teil¬
weise noch etwas gesteigerte Forderungen durchsetzen lieben . Dasselbe giltnoch mehr von Futterervsen . Die Landwirte , die vor der Freigabe ihr Ma¬terial angeliesert battcn . erhielten 22k aus AbrechnungSprei « . Bei Haserist eZ bemerkenswert , daß man in Bayern den Verbrauchern nur 87 .5 ILr-den Zentner abnimmt , hier aber IS« Mischsutter stark naiftgcsragt und
scst . Heu guter Ware begehrt , Stroh ebenfalls .. Kartofseln sind wenig ver¬ändert . Die übertriebenen inländischen Forderungen sind ntchi durchzusetzenReis lag iinregelmShtg Nichtamtlich wurden solgende Preise sestgesetzt, allesslir SO ab Station : Speiscviktoriaerbscn 28V—ZS5 . kleine gelbe und grüneErbsen 220—280 , Futtererbsen IM — 13V, Velus » ken 1SV- 17V . ASerbohnen

4vk>—4.1V, Raps 870— 27» . Nüblen S—1V darunter , Leinlaat 370—390 . Senf ,saat 180—19S. Hirse Inl . und auSl . 1Z0—18V , Torsmelasse 65—K7, Mohn 4K0bis SSV, MaiS loeo Hamburg , Bremen 184—185, Okt ./Dez . 182 . Kartosselnsortiert 28 ^ !.

die
uns

HanlisI , ( ? e ^ erbe uQll Verlcedr .
Z Iusammenschluv in der Orlindustrie . In Rücksicht auf

demnächst frei werdende Einfuhr von Oelsaaten und Orlen wird , wie
berichtet wird , seitens der Verwaltungen der Bremen -Befigheiiner Oelfabri »
ken in Bremen , der Oelfabrik Gro ^-Gerau -Bremen in Bremen und des
Vereins Deutscher Oelsabriken in Mannheim eine engere Verbindung ge¬
plant . Die Bremen - Besigheimsr Oelsabriken werden zu diesem Zwecke ihr
Aktienkapital erhöhen und den Aktionären der Oelfabrik Groß - Gerau -Bre¬
men, sowie de? Vereins Deutscher Oelsabriken anbieten , ihre Aktien gegen
solche der Bremen -Besii',heimer Oelsabriken im Verhältnis von je zwei Bre -
men-Besigheimcr Oclsabriken -Aktien gegen je drei Aktien des Vereins Deut¬
scher Oelsabriken oder der Oelfabrik Groß - Gerau - Bremen einzutauschen.Durch die geplante engere Verbindung ist eS möglich, die Beschaffung von
Nohstoffen und die Ueberwindung des damit verbundenen außeror -
deniltch großen Valuta -Risikos wesentlich zu erleichtern. An der Selb¬
ständigkeit der einzelnen Fabriken , namentlich auch an der Verkaufs -Or¬
ganisation derselben, sollnichts geändert werden .

Industrie für Mk^ 2 Mill . neue Aktien der Sächsischen Web - -
stuhl sabrik A .- G . . Chemnitz ; von der Diskonto -Eesellschast und
der Cammerzbank A .-E . für Mk . 34 500 000 neue Aktien des Köln -,
Neuessener Bergwerksvereins , Mk . 2815200 neu « .
Aktien der Deutschen Jutesvinnerei und Weberei i«
Meißen : Mark 1500 000 neue Aktien der Zuckerfabrik Frö » !̂
beln A .-E . ; Mk . 6 Mill . Hypoth ?karanleihe von ISIS der Ge - 1
roerksckast Wilhelmshall in Anderbeck.

PreiSerhShnng für MeMng ' abrikate . Die Vereinigung deut¬
scher Messingwerke erhöhte ihre Preise sür Messingbleche um Mk. 200 auf
Mk. 2450 und für Meisingstäbe um Mk. 150 auf Mk. 1450 Mindtstgrund -
preis für 100 Kilogramm .

Nriinkisch « Berfirkernna A . - G . in Wllrzbnrg . Unter diesemNamen wurde ein neues Versicherungsunternehmen mit Mk . 3 Mill .Aktienkapital errichtet ." Sm « g « lettrizität » -« . -G .. Frankfurt a . M . Da » Kapital
wurde durch Ausgabe von Mk. 2 Mill . neuen Aktien ans Mk. 5 Mill . ,

'
erhöht . Die neuen Aktien werden den alten Aktionären im Verhältnis
von 3 : 2 zu 110 Proz . angeboten.

Die Va « « rische HolzverwsrtnngSgenossenschakt G . m . b . H .
hat ibren Konkur » angemeldet . Nach dem „ Würzb . Generalanz . hat >
dieselbe Mk . 16 Mill . Aktiva , denen Mk . 17 Mill . Passiva gegenüberstehen . -;

Di « A . - St . skr Zellstoff - nnd Papierfabrikation tn Aschaffen «
bürg beruft die zweite Einzahlung von 25 Proz . auf die jungen
Aktien zum 1 . Oktober ein .

Härtung A .-G ., Berliner Eisengießerei und Euhstahlsabrik .
Nach Tilgung des Berlustvortrages aus 'dem Vorjahr von 351875 Mk.
steht ein Gewinn von 75 572 Mark zur Verfügung , der auf neue Rech¬
nung vorgetragen werden soll.

W . Hvgelberg A .-G . in Berlin . Der Reingewinn von 1,07,
Miss . Mark (im Vorjahr ' IM 000 Mark ) wird zur Deckung der Un,-
terbilanz von 980 000 Mark verwendet , der Rest wird vorgetragen .'Linke -Hoffmannwerke A . -E . in Breslau . (Eigener Bericht .)
Die heutige außerordentliche Hauptversammlung genehmigte die "
Kapitalerhöhung um 32 auf 84 Mill .

Metall »v « re » fabrik vorm . H . Wihuer A . - G . in Mehlis . Der .
AufsichtSrat beantragt SS Proz . Dividende (wie i . V .) sowie 1v (<H
Proz . Bonus . .

5 Die Striegauer Porzellanfabrik A . -E . in Stanowitz hat ausMk . 500 000 Kapital einen Reingewinn von Mk . 46k 786 si . V . !
204 283) erzielt , aus dem 15 (5) Prozent Dividende und ein Bonus
von 15 Prozent (0 ) verteilt werden sollen .^ Die G . -v . der Deutschen Hanptbanl sür Hypothekenschutz A .-G . t»
München genehmigte «ine Dividende von 4 (0) Proz .Die G . -B . dr » WirtschaftSbundeS de« deiitschen Haus - und Grnndve » 1
üves A .-G . in Berlin genehmigte die Verteilung von wieder 4 Proz . Divi¬
dende nnd beschloh die Verlegung des Sitzes von Berlin nach München .

SM Achtung ! "MI

MMsiiHmeMMI !.
der starken Nachfrage gerecht zu werden , wird unser

!»« . ? ' bis kommenden Samstag , den 2 .? - September ,
K ? letzt. Geöffnet von 9 — 12 und 3 — k Uhr . i4 »g4

MSUiivssMM i?r H» k» MS Slmlslirbeiln
in Zateü m. h . A-

^ ^
« riegsstrake 7 , Alter Personen,Bahnho ? >

Zugang von der ehemaligen Bahnsteig seile aus .

vZekvte erdittet !

! « >6 ltltl !

UTPKS'.'
6yr :

KZM
ständig

SiNneider -

^ -̂ chinen ?

Offene 8tel »Äi

Gesucht für Schülerin
der n . Klasse iböbere
??tSdchenschuIc >

i . EiK ? S ?
der täglich 2 Stunden in
Deutich . Französisch und
Recdneu im Hanse iWest -
stadt > « rteilen kann .

Angebote mit Sonorar -
angabe uivter Nr . 14ÜL4
an die Bad . « risse erbet .

8ekZlkMlg5t WZuc
'
nü

Vertreter 5ür ^ i^Qrron av
u. tl . 0 . 1LV2 an

UntwItZIosss ,

Vertreter
für schristl . Heimarbeit
allerort » gesucht . Porto
beifügen . Angcb . unter
V441L4 an d . Bad . Presse .

Proviiione-
Reisender

! ür Zuckerwaren » im
besuche der Bäckerei - u .
ttonditoreikundlchast für
fosort gesucht . Bei guten
Leistungen wird WSter
Fixum gewahrt . Singed .
an . ülad . Presse , Agen¬
tur Kedl . dkvla

Vertreter
allerorts , gesucht , für
gangbaren ?! rtikel . Porto
beifügen . SlngeS . unter
» ' 4N22 an !>. >!!ad . Preise .

Snbn achtd . Vltern als

Lehrling
sofort od . später gesucht ,
evtl . Kost nud Wobnung
im Haus «. 571Za
Oentrsl -stre »

Dnrl » i1>. Hauvtstr . 74.
Teieolioi ! !!W.

Stellenfuchende
auch n . Schweiz ivenden
sich an Qviin - Berlaa .
!?iadols »« N a . B . l —.
Porto beilegen . B2 !>ki1

KebilSete . zuverlässige
Stütze gesucht
kür jungen Haushalt von
2 Person . Dienstmadcheu
vorband . <? » te Beband -
luiig u .Kamilienanichlun
zugesichert . Pbotogravbie .
sowie Zeugnin « eveiitl .
HSsl . erbeten . 5d4ba
Frau « »rsta » M- s?ert .

WeingutSbesiizer . .
Nierttei » a . Nt,e -n .

Mehrere gelernt «

werden noch einge¬
stellt . 1438S

Gebr . Hirsch.
Zigarrevkikchessalirik ,

v; Stv «stra » e S.

l! in « t -lsacdes

Mädchen
zum Tervieren und für
Hausarbeit aesaAt .

Angebote unt . R44ZV3
an die ..Nad . Pre ^ e " .

Gesuiit auf 1. Okt . et »

Mädchen
daS selbständig gut bür >
aerltch kochen kann - und
die HauSardeit belorgt ,
zu eiuer alleinstebenden
Dame . Mnte Aenguissc
erforderlich . Zu melden
Kaiserkr . ISS . 1 Tr . -u»
!?n einem kleinen So

tel des nSrdl . Schwarz
Waldes M, innaen

MMN
beste Geleaenveit aebo
ten . fi <l> in Kil -v « und
SniiSl ^ lt aründUch au ».
»bilden , bei outer Bs

Handlung u Verpsleaung
Anaeb . unt Nr 5710 -t

an die Bad Vrelse erb .
Sucke zum

Eintritt ein
sige » ^ braves

sofortigen
zuverlüs

da ? gut lochen kann und
Hausarbeit verrichtet .

Zu erfraa . u , Nr . Z4ZS4
in de ? ..Bad . Press « "'.

N «s» «kt wird eine

fleißige Arau
für eiuige Stunden «m
Nachmittag . 14Z7»

Westendur . S , 1 . Stock .

GeMBWrem Mt !
Für grohere » Neftanrant wird « in «, nicht,n

junge . antüittr >sol >l « ne Dame als vjskÄnfto »
sttl >r «rin eel » «<!t . In Krage kommen nur Damen ,
die mit allen Zweigen des Wirtschaftswesens ver -
traiii sind Ii » d ein gewandtes , sicheres Auftreten
besitzen . Solche , die schon ähnliche » Vertrauens
vollen verleben baben , wollen Angebot « mit Zeng
nifsen und ^ tchtbtld unter Nr . 14ÜM an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Press «- einreichen .

Voll-Genera ! -Agentur
für den » Srdlichen Teil vadens zu besetzen . Beste Gelegesbett znr Grün¬
dung selbständiger Existenz für einen

^

l>swsckßrtbeOe»Zchtktsrm. giii. WlWi
in Leben . Unfall und Haftpflicht . Verschwiegenheit zugesichert .

Angelwte unterer . dle . Padliche Preise "
.erbeten . ^

Gesucht wird eine
, u » erlS «sise ?Z» a «

für Bliroreinigen . Zn
erfragen bei Kran Heck ,K« rlstr . KS.. B3l43l

Mo kann

Innaer Bursche das Ubr -
niacher - u Optlkerhand -
werl an ' sofort od . wä -
ter tüchtia erlernen ?
Angeb . n . Nr B44Sl0

an die Bad . Presse erb .
^ '

K ^ NtSelivzttienst
durch schristl . Arbeiten
tH - tmarbeit ' . Gell . An¬
gebote unter Nr . B44S50
an die . Bad . Presse .

k»llr » eblldet « j « nae »

v . Lande , in HauSH . ers ..sehr muNk ., wird zweck»
Weiterbildung v . 15. Okt .ob . spät . A « »n >»r»« e in
nur « utem Hanse aek .wo Klavier „ orb . Betr .könnte evtl . Kind . Musik »
Nnterricht erteilen : «anch
stvrtgeschrlttl GnteBer -
" V5? ung « rw . Seh « lt
nicht Bedingung .

Angebote nnt . B443S0
an die . Bad . Presse " .

MMtärstelle ges .
s?ür einen IT^ iiibriaen

inngen Mann , der die
Realschule absolviert u .
einen »elbläbriacn Kurs
in einer LandelSschnle
tmrchaemacht bat . wird
eine Stelle , möaliebst aus
einem Fabrik - od . Bank -
vüro als Volontär «e-
lucht

Gell . Angebote beliebe
man , n richten unt . Nr .
!>7lsil, an die Badische
Presse

LrSnlew . 20 I . alt
lKleldermacbertn ) , s« «vtans lk . Okt . in einem
bessere » Hanke

Stellung
wo ste das Kochen grilnd -
ltch lernen kann . Ange¬
bote unter Nr . N3l4Z1
an die . Bad . Presse " .

Jnng . Man « . 21 !?. alt .
sucht LMM in mm

photograBsch . Atelier .
Derselbe b«t bereits' I- Jabr gelernt und ist
ein guter Zeichner .

Anaeb unt . Nr . l4S81
an die . Bad . Presse " .

Seldständia . Miideh »»
sucht AuSbtlssktelle .
B4 «38? Kailerstr . S8. V .

Aränlew
21 Jahre , seit I . i . d .
pharm . Branche tätig ,
snivt per sof . » d. spät , in
Avotkeke , Drogerie . Par -
fümerie . pharmaz . sn
«erok!-GeschSft oder sonst
Stell « ?,a >. Angebote n .
Nr . B4447Z an die . Ba¬
dische Prelle " erbeten .

2 Wne . helle NSme
zusammen 120 oin , Nähe
HirschbrScke . als Büro
od ?r Lager sos . zn verm .Ersr . « d !erft . 28,ll . B ->-Z>

Woyuungs tausch
mit Lndsn in KarlSrnve
Tausche per sofort meine
geräumiaeZZimmerwoh -
nuilg . dabei mittelgroker
Sa « o » , gegen schöne 3
bis -IZimmerwohnung in
guter Eiadtlage . Anaeb .
u . Nr , i4ü0s ; nn die » va -
difche Presse " erbeten .

Hie« n s« cht
leichtere MWisung .

Zu erfr . nnt .Nr .B444K8
an die , ? lad . Presse " .

Gebildete », zuverlässig
Mstzchen von auswärts ,
im Kochen erfahren ,

sucht Stelle
auf 1 . Okt . als .N « ein -
« SlbiÄ«» in klein . Haus¬
halt . wo Waschfrau vorh .

? euguisse vorhanden .
Gute vehandluim erw .

gu
^

b7/bÄ
- ,u

» . - F ^
. °

Tausch .
2 Zlmms »-W » k>n « » ain Karlsruhe mit eben¬

solche , in Kreibura zn
tauschen gesucht , 14377
Gest . Angaben Beilchen -

ltras,e 1» . Ä. St .Ising . , gewandt . Fräul .
(Wirtstochter )

sucht Stelle
sür Laden oder Serbie¬
ren in gut . Konditorei
mit Cafä . Eventl . als
Stüde , da s-von , n bess.
Prtvathanse tätig war ,
aueb auswärts . Gesl An¬
gebote unt . Nr . B444Z3
an die Bad . Bresse erb .

I I
« » Sne S Zimmer -

« ioktnvna mit Bai » « .
allem ZuvehSr in

FrMklilri l>. M.
KartöenSe MannÄcim
« n tanlwvn

Angebote unt . B31407
an die . Bad . Prelle " .

für nieinen
, d>, jähr . Binder
UWKLdWliSI ' - iMKÜg
mit Kost und Wobnung .

Angebote an B4441Z
Prof . Zta ?»er .

Zimer mit Pe -lfi » g
Wiort zu vermiet . Bs >u?

Wetternachricht «nd :enst der bad . Landeswetterwarte in Karlsruh «. ?
» llaemeinc WttteningSüberstcht . Das westlich « Tiefdruckgebiet yat i

gestern naSnniltag und in der Nacvt sast im ganzen Lande Regensäll « ge- .bracht , die besonder ? im südlichen Sckwarzwald und auf der Baar stärker /
austraten . Da » Tiefdruckgebiet über Frankreich wandert langsam ostwärts . ^

ooranSslchtliche rvitter » » g bis Mittwoch . S2. Sept . 1920 : Wollig , zeit¬weise Regen , besonders in Siidbaden , etwas kühler

^ L « d «n oder sonstige

helle Mmie
evtl . 1 Trepp « doch anch
Hintrrbaus . für Büro
aeeianet , in Mitte der
Stadt geleaen , sofort zu
miet «n «>esn <vt .

Mesl . Angeb . unt . Nr .
14Ü2Ä a . d . . Bad . Presse "

Ki « me » mit Nension
sof . zu verm . Auch werd .
noch ein . Herren ». Elsen
angenommen . Dinaler .
Adlerstr . lk!. II . l . B44M4

MZHl .
für zwei

- rmiet

Zimmer Äue »
freunde » u

permiet . tlmmenhofer ,M <, -: c! -«tt .1 . Wirtsck .RZl' :5
Viltov .- Zi « i» . an Frl .

zn verm . Baldhornst . S4 .
Htb ., II .

"
Kiefen, . BW, »

Ell ! Wtil . Zimmer
an bell . Serrn sofort zu
verm Werderstr . Nr . lg .
S Stock . BN475

Werkstätte
oder sonstiger Raum ,
Zll—S0 om . gesucht .

Ang,d . an B »onn «r .
Leovoldstr . N. B >!l4SV

Wssplnng
mit 5—7 Ainim , lDrina
lichkeit ) , vom WohnunaS
amt anerkannt » sucht sür
sofort oder später Me »
aI «r,i «»aSrat ? tol >Seiet
5?arlSrn ?,e , Klanpreebt .
st rafte 45. l « M Y

Geb » Beamienebevaar
sucht aus 15 . Okt . oder
sväter
^ ZZlMM . - WsWg .
unmöbliert oder mdbl .,
mit Külvenbenüi ' ung od
kleines Sau ? >n KaviS -
riide oder näberer Um -
aeHung,u mieten .

Anaeb . n . Nr . V444Z0
an die Bad . Presse erb .

UMung MuSit .
Ebem . Olli, , mit Frau

sucht m » al . «iald in gut .
Sause Wolmuna von
mindestens 3 Zimmrr u .
Kücvc . „Anaeb . n . Nr . BZlltS
an die Bad Presse erb .
JnM » rlSr « h « od . Um -

asaend such« Ich 1 schöne

Ml. Wohnung
mit S — 3 Zimmern und
ÄiitN «. Angebote mit
Preisangabe n . B44478
an die . Bad . Presse ' .

Herr sucht sür 1. Okt .
gut Nlödl . , heizbares

^ !eiri, «n « r
mit SrühMck und Licht .Nähe Telegr . - Kaserne .
Hardtstr . u . s. w . bevor¬
zugt . Ana . n . Nr .

kkleSellZllSblg

Pjlü-Kxtl'il
äen kenvoi - l-sgenäs 8ekukput ?

----- mit l '
si ' stontinöl livi 'gvstvllt . ---- -

k'sbriicant :
ä6olk Krebs , piloksbnlc . Aiannkein ^

>V298l ^

ProseNor sucht 2 gut

msdl . Mmer
«Wobn - » . Schlafzimmer ) .
Angebote unter B44SW
an die ..Bad . Prelle " .
S « t m »!bl . Iim « « r
evtl . Wobn - u . Schlaf¬
zimmer mit elektr . Licht ,
wenn möglich sep - Ein » .
in g . Hause , v . Kaufmann
l ? a » ermieter ) v . sof . od .
I Okt . >020gesucht . Nute
Stadtlage . Preis Neb « ns .

?lngeb . unt . Nr . V444S0
an die „ Bad . Presse " .

Ausländer sucht
a « t,n »! l»l . Nimmer .

Preis Nebensache . -An¬
gebote unter Str . B4448V
an die . Bad . Presse ' .

Mietgesuch .
Aus 1 . Oktober werden

2 ineinander gebende ,helle , uumöbl . Zimmer
zu mieten gesucht .

Angebote unter 14Z61
die . Badische Presse " .an

Suche kür sofort
2 Llininsr

mbbl . od . unmöbl . Bin
bereit KamiltenanaehSr .
kostenlosen gnt . Klavier¬
unterricht zu erteil «» . ,

Ang . unt . Nr . B444Ä ^
an dle . Bad . Presse ".

1—L unmöblierte

Zimmer
womöglich m . Küchen -
benützung von besseremjg . lriieoaar . auf sofortoder spater a «su » t .Angel, , unt . Nr . V «41S»an oie . Bad . Presse ."

Boke Pensm
für älter «, gebildet «
T ome tn gut . iörae -
litisltiem Hause mit
Kamtlienanschl . ges .

Offerten mit Preis¬
angabe unt . Nr . k>« l4a
an dte Bad . Presse .

Oampswäseliefei
erstklafstg u . pünktlich tn Lieferuna .
modern in Einrichtung . « « «d t

lLlieii >ii«I ^MbiveztsIIe
sn guter Lage . — Hohe Provision .

Angebote unter Nr . S701a an oie » Bad . Prelle "-



Presse

» t«tt t»«»c»» «>«d?«^ ^»sestM«.
?reun6«o v»6 Lekwnten <L» ir»on»« Issodrickt, >Z»S wem

lieber »l»no, unser eutsr Vater un6 <ZroSv»ter

Ü »m «j«ösi'»i. S»ilrk»r»t unö kr0k«r«r l^nckt»z»»dg«onk«i«r
im ^Iwr vou 63 ^»kren, v»ck Ivo««», sodv«r«n l êiäen deute
«wtt eotseklsken ist. L31SSS

Iiv Hsmen 6er tr»u«rvöev Hioterickod«,«,:
?mu ^ r»r» L» v «zr«>srs ^» eck. Veinscker

Ilkllng«« , äen 2t). Lkptsilldsr ISLtZ.
Leeräixrmx : ^littvock nsekinitt»« v vdr.

WMWMWIMlilWl! «.» « !
Am Mitt « o «h avend . Üb?, spricht

Herr Schriftsteller Sein aus St»tt«a»t in Ro-
niu«er» «artensaa » über de» Enw»«rs ,u
einem RetASaesez, betr. I4SSV

Arbeiksnachweis.
Bei »ekevwerden diese » Entwurfes droit un»
«roHe Gefahr, die wir unbedingt abwende» müssen .

Darum kommt alle.
Vneinigm leitender Auxestellter iu Handel M
ZMstrie Mr des HimdMainmerbez. Karlsruhe
Nimelzümgen . — Herbst -Anzei^ .

I ^oäes ^ nxeixe.
'?erv»v<It»n , ?rsrlv>l«» nvck

SI« ?r»a«rll>ivcks > s»ö 7i,cll I»««»«» . nekvv
rem li«!S«n resterv mitt»s: 4 17t>r

ÜImtsi'IMgiji'ieWziljiii !
üsiitlnolstvr u . Nvc tiilungsrat n . v.

>m bereit » VI I>dei>sj»di «»vkt vereebleSeo Ist.
Im Z?»w»n üvr ti»a«ri>ck Nintsrdll«deu«n :

5'smMe Siegel.
I^» rl »rvko , äoQ A . 8«pt«md«r 1SS0.
Ẑ i-c>Q0» sdr »Lo 22 . 14401
I?vrlyrbvsts.ttnv6 : Aitt'UoSd , 22 . A«pt. 1S20,

r>s>vkwidt,5»8« 4 Ildv

^rt . - kuntl

lZsn ü»>osr»ä«ii 61« tr»nr >ir« n»^driodt.
ckkönvs »I>»vr livdsr , l»v MkriU» l. Vor»t»nck

Martini
i .lurel, ü«» ?oä entirl »»«» vttrcko.

Lliillüolieravx ^ Mttvoed , »»«bia . 4 vkr.
vm -!»I>Ir«jcdv LotoMxm -s vlrS e«d«t«i>

<l?l>rov»»>>k «). I.

l 'ocieZ-^ n^eiAe .
S»ut« tri»! 3 vkr Ist >n»»«r« lisd», trvn»

d««vrxr« Illltder , Sedvi»e«rn>ntt«r ». S?oS-
wuttvr D44512

u » M M
geb. Mxer

i»»eb Zkvevrem I^ lckvn Zm X1t«r vvv 76 5»d-
reu üvroli oivvQ ss.vttvn loä erlöst v̂orävv.
Im I?sivSQ üsr tr»u«mä«Q Sivtordliodovvv:

Karl Wilder, Vberrevisvr .
X » r1 » r » ll « , 21 . Sopt . 1S20.
»««rcklxml^ : 0o»»«r»t«x, s>/, vdr Q»ebM .
?r»uerdan« : ü«d«l>w»»tr. 12.

r»ae»
Oostvrn mittag? ITKr oot«odlt-ok U»u5i

Im SS. noek kv?»«r, »odv»??r
Rr»nkk»it mein « U«>>» ?i»a , Ullior» xut»
>lottsr , »«l>v!<q?«?»»itt«r , SrvLumttvr ,
ko>ive»t«r , Kelivö«?eriil u. ?«ot«

NsgSLleoa Vollme? , geb . fM
vle tlettrsuera6ea Niaterbliedeaeo .

L » r1 » rud ^/Ui1d1dure , ü . 21 . L̂vpt. 1V2V.
Bvsrälxuvx: ÄliU v̂ook w ibt»x Hdr.
?rs.usrd»ns : Hsrätistr . 40. L44462

vanksa ^un^.
, ?vr ülv ?I«Isn Rsvviso i>«r»Iled«r ?«!!-
S»dm>> »- ovm »vdver«!» Vortait « »»»»er
Mlledtea Unttor m>S 1'o«dt«r LZI443
^ Ise KeserW >»-e
»ovio tvr cki« rvisd «» »»««»
dorilivk«» v»o>c.

! Im ^»m«a cker tr»»«ri>Sei> Sllltoid>i«d»ii«n :
Lopkie Ovkner V/itwe.
x » rl» r » do , ck«l 21 . s«xt«md«r IS2V.

UnZhüZnyjge fiM
emvtiedlt N» im «uk-
kochen fiir Wirtlckwft ,>
privat HcrrcnNrirfie ö
LinterOavZ

' BN »'
Ächnciderin

nimmt Knnden «« in
und auber dem S»» ie.» nqebote unt >!r VM24
an die .^«t> Äreck '.

»Her ^rt, verholet«». v«n»llln«i7i», vvr-
nlotc«!» . »vdlellei , «».«I v«»ller«i».

LiUliste ?rels»tvlliing ! So^vollsts Leckieaull « !
<kr . krioÄ ^ zeSH ttüiSs ^

KilltestoUe 6«r ^ »»sudstw . Ullis L. 107V7
Xot Wuv»6'l As«<od okv« is<!s Verdwckllokkslt.
fussdvlienia ^(v — Velwi -bsn

>»>-» lltl»<knend — g«» rau»»s«rttg
^ - v«Io —

Maldst». 1Z
0N Ä84V. 728«»«lbast im »«,»b»»a«skd »ft

beim «Lololleim . Teteso

Quantität und Qualtkittll»»«ndina «». den
>mt Pforzheim.

Am DonnerSiai ^^» «nSK.Se„tbrd .Js.
deamnt in der bie-
!iac». Gem« ind« Sie
Meinlese

vom Kansliedhaber
feindlichst einacta-
den werden . ü?2kalit

ember jSSH.. emeinderat .
An « ? nstein.

Matratzen
mit echtem
liefert amTovezier
Ludw - Nil!

Hab « fuhren,veise . sowie
iedeS QvantnxiGelberden
»ii de» TlweSpreiken ab-
»aaeden, A » erfi .̂ sstini -
»etm . Htttienstv. 7 . k>72»a

^ <zr «clMvc>.citt-
i>. ?kiv»i-vk !ii.cite «-

»«Ll-Ül.1
iiomm .-Usg.

I . S .
finanziefunxen
veleikunxen

prlvst-vsrleken.
Sieks <Ze»oWkts - ^ii--el«v In <1sr Kamst ««-^ksoä -. bsrv. kann-
tas- V̂us»a >e äsrpresse. 4gSü«

in leder Hö ?« , obne Vo?-»
svs " ' ' " '

a« fMi>belb.R»t.-weivR..Zabla.. «A».
tkiek«« v . ^ SM an durch

Blumenstr . 1?.

SvllHÜ imin»
iSSrlich mit ZMMy ^
Veteiligunaan solid,
Unternehmen di»kret
,u erzielen . Znscht .
«nt. S . S« an Ma-
<Saak »«NeI «, ^ Bog-ler.Manniiein, . um

5000 Mt .
von tücht. Handwerker
Oege» Sicherheit u . guten
ZinS »u leihen gesucht.
Lieste Empsedlungen,«esl. Anaeb. »nt. i: .». Z<M
hauptvoftlagd, ÄSI027
Hvvotbe»«» v. S«
aeoer t» jeder Höbe °. Ibst-ohneMel>
sicherheit durch I . Risth ,
Durlacher - Zlllee 34. IV . r.
Rückvorto.

orfpesen neuen Ml

Witwer . SS I.. kxusm .
Angestellter m . eigenem
Landheim s««vt
verlorenes Glück
Tücht . hübsch. Nrknl . od.w . Witwe o. K. m . edler
Herzensbildung « , Liebe
»ii Kind.,» . Lande bevor»,Ausst . nicht nötig , d«zeg.etw , Bermög . erwünscht.

ÄuSs. Anhieb, mit Bild
unter N , Z7SZ- an die.Badische Preise erbet.

Heirat.
Nettes Nrüulet». ans

guter Familie , wünscht
mit gebilb,, «v , Herrn ,in gestch Stellung , jin
Alter von Ä>—SS K,.
zwecks Heirat bekannt >u
»werden, Angeb. u Nr.
B444S6 an die Badtsche
Prelle erbeten

Tame in mittl . Jahr, ,. robe schlanke Erscheing..
lebensfroh , m . Berm »« .,
sucht die Bekanntschaft
eines geb . Herrn , am
liebsten Rechtsanwalt od.
Ar»t mit g , Eharakter,
ziveckS späterer
Da ich hier fremd, muh
ich diesen Weg einschiaa.. . ifien unt.
«» die .Bad . Presse'

N Hering . - ,Zzz
LacdSher . 387 . 32 Psd,-S . 72. SS Psd.-Y. öS ^
«. T»ge«»r. Osts««» sch.. E»i«emit»de 7t. t«»

Jg . Mann . Ig A, . katb..
in sich, Stellung , Lolo-
motivheizer. wünscht mit»räulein ,w . baldiger
ttsiraß

bekannt »u werden.
Angebote mit Bilk un¬
ter Nr . B44,'M an die
Badilcve Presse erbeten .

KG ^ GMZUNs

Vir beginnen mit swein

in Stons 'rspliis, Kabslsdg , u. Slolzie -Selirev
ferner enptsblen vir unsere >ben6!i« rzs in
SokSn,vkr«id«n , KvniisvkrM ,
Luvktükrung (einkacii , 6opp., amerik.),

Nvoknsn ,
Xo? !»s»pvr,clsn », ÄVov ^ soZ- un«Z

Lvkovkkunlt», Lprsvkvn sie
^uskokrlicke Auskunft unä Prospekt, »ucti

aber 6 « jeirt be^innenZen
ttsibZKkrskurss

Kostenlos cl'ircb 6ie 14371
k?>n>üzMziöiifZZZiÄI Wll ISidlsklMkkRliiiIe

niivkst ll«m üisoningei' — 1"el?s>k . ZlNki,

!S SMSSTElNsSMMSN
22S l<aissfsti-aks 22S

SroS« /^ui«ziil In
SemZI6en, HsHsrungen , >̂ocl . ^»kmungsn
l<unstksncllllng <zev5g Gubener

vocm. 0>to L<iiv»srr . I437Z1
t l̂ir mein» vrekeroi nvbw « ioti
^ur sokortlilen Lrisclimin« laukona

Drekarbei ^ en
enteej?sll. 14ZSS

NssMllovkskrllc Iisals Iksssöl , !nl?.l v . I>kv?
Kari »rut»? - I>!t!KIKur«t > l,amv ^str»l!v 24.

Groke Posten
Halbstück - Fäffer
von «00—700 Ltr„ per Stück Wk.
Rotwein - Fäfier

per Ltr. 7« Pfa. 1480S
WonWellizMMM

Abendblatt. Dienstag , den 2t. Sept . 1320. Nr. 43Ä.

keksnntrnacliunx
s Z

1>ots meiner ösmlltiunesn bestellt 6ie Steuer- D
D bekörcle 6»rarii, 6sll mein Lps?isI -lZetränIl
I ^I> kk!s !Is M ?IS8eIikMkiii >
D mttÄZ '/ovomVerksoksprej« versteuert veräen mvö. -

vis Verlcsukspreise dstrs^en 6sker von nun Z
Z su Steuer ,
V '/. l-tr.-k' l -iseds Nk ^ l .N) '/, I^tr..k-Is«:Ii« Mk. t.— Z

k'Iazekenptsnä vis Kisker Uk . 2 .—
vurck Vervenciuuz von l». ^piolveln bade I

Z kck ^pkelell » vesentlick verbessert und virä ein Z
Z Versuch meiner neuen k âbrikstlon die IZestStisunx Z
^ liefern und 2U dsuernäem öeieuxe dieses immer s
ß nocb billixstsn und besten (Zetränkes kvliren . R

Wo äpkelells keim VViederverkaak nickt er- Z
. KZltlick, ksnn solckss direkt von mir bei ^brmkme I
D von 2» grollen be ?v . 2Z kleinen ?lsscken krsnco P
Z llaus esliekert verdxn. 14367 Z
V zz. Z^S -HZ^SZisZSs -r, . Mgii» !?. lll Z
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Diese Ausstellung , die ihre Unterkunft eigentlich im städtischen Aus¬
stellungsgebäude hätte finden müssen, mußte , da die Räumlichkeit dieser Halle
noch immer nicht beziehbar sind , in den zum Teil ja nicht großen Sälen des
Badischen Kunstvereins untergebracht werden . Dadurch konnte der geplante
Gesamtüberblick über das zeitgenössische Kunstschaffen in Baden nicht geboten
werden , man mußte das ursprüngliche Programm beschneiden , es sogar in ein
neues umwandeln . Die Raumnot forderte Auswahl und Siebung . Badische
Künstler sind aber nicht nur die , die in Karlsruhe oder im Lande selber
wohnen , sondern auch die , die durch besondere Ilmstände in die Ferne entführt
wurden und die draußen , zum Ruhme ihrer Heimat , etwas geworden sind.
Badische Künstler sind ferner die , die früher Tod dahingerafft hat . Sie alle
haben das Recht , berücksichtigt zu werden und umso mehr , als es gut ist , ihre
Namen und Werke dem Vaterlande einmal nahe zu bringen . Darum wäre es
für diejenigen Maler , die durch Kollektivausstellungen hier schon bekannt
geworden waren oder Gelegenheit fanden , in andern Galerien auszustellen ,
ein Akt der Pietät gewesen , still und verständnisvoll zurückzutreten , um für
dies eine Mal den weniger bekannten und vielleicht nicht weniger tüchtigen
Kollegen den Platz zu überlassen . Statt dessen versuchten einige von denen ,
die sich zurückgesetzt glaubten , durch haltlose Behauptungen der außerordentlichen
Veranstaltung Schaden zuzufügen , indem sie den guten Willen der mit der
Zusammenstellung der Kunstwerke Beauftragten anzweifelten und sie öffentlich
für befangen erklärten . Ein solches Vorgehen mußte dunkle ^ Schatten auf di :
„ Badische Woche" werfen und nach außen recht schlecht wirken .

Die Verdächtigungen werden aber durch die Tatsachen widerlegt und
treffen nur . die Urheber selbst . Jeder Besucher der Ausstellung kann sich mit
einem Blick überzeugen , daß nicht nur acht oder zehn Künstler zur Beschickung
aufgefordert worden sind , wie von der andern Seite behauptet wurde , sondern
ein ganz wesentlicher Prozentsatz mehr . In Wirklichkeit waren 85 - Einladun¬
gen ergangen , denen von 74 Künstlern Folge geleistet wurde . Bei völliger
Ausnützung der Räume des Badischen Kunstvereins läßt sich für etwa 130 Ge¬
mälde und Plastiken Platz gewinnen . Man kann sich ausrechnen , wieviel Ar .
beiten von jedem der 74 Teilnehmer untergebracht werden konnten . Eine wirt¬
schaftliche Schädigung einiger kann schon aus dem Grunde nicht erfolgen , weil
die weitaus größte Zahl der ausgestellten Werke aus Privatbesitz stammt .

Mit dieser aus der Not geborenen Teilausstellung konnte überhaupt
nur noch ein idealer Zweck verfolgt werden , der nämlich , das hohe Niveau des
badischen Kunstlebens aufzuzeigen . Und wir haben bisher in Baden noch keine
Ausstellung gesehen , die diesem Ziele so nahe gekommen wäre wie die jetzige .
Man kann sich schlechterdings keines der ausgestellten Werke wegdenken , die
Beschränkung führte zu einer Zusammendränguug , deren Wucht sich niemand
entziehen kann . Man erlebt das Wunder , daß sich ein gutes expressionistisches
Bild mit einem guten klassizistischen recht wohl verträgt , daß es kaum Abstände
gibt , wo sich Wahrhaftigkeiten des Ausdrucks nebeneinander stellen . Und hier
zeigt jede Arbeit Wahrhaftigkeit . Man mag in Berlin , in München , in Dres¬
den , in Düsseldorf suchen, ob man dort eine solche , in allen Teilen gleichwer¬
tige Ausstellung findet . Wir entdecken in Karlsruhe gewissermaßen zum ersten
Male , welche bedeutenden Kräfte in Baden am Werke sind . Man möchte leb¬
haft beklagen , daß diese Ausstellung , die geradezu Galeriecharakter hat , nur
vierzehn Tage dauern soll. Man möchte dies einzigartige Bild festhalten , um
es auf immer zu besitzen. Denn diese Ausstellung ist selbst ein Kunstwerk . Die
Beauftragten , Direktor Prof . Alb . Haueisen , Galeriedirektor Dr . Storck
und Kunstmaler Herm . Goebel haben hier eine Leistung vollbracht , für die
kein Lob und kein Dankeswort zu hoch sind . Die kleinste Nüance ist peinlich
genau abgewogen , alle Klänge sind harmonisch aufeinander abgestimmt , die
horizontalen und vertikalen Verhältnisse schwingen wie in Musik , wie in wei¬
ten Melodiebogen und reichen Akkorden , es blüht und leuchtet überall .

Im ersten Saal ist der Versuch , Plastik , Aquarelle und Oelbilder zu¬
sammenzubringen , glänzend gelungen . Nie vorher hatte man sich an dies Pro¬
blem gewagt . Ein neuer , vornehmer Eindruck ist gewonnen worden . Im letz -
len Saale hellt das geschickte Hängen von Holzschnitten die sonst dunkeln
Wände auf , kurz überall sind die Möglichkeiten bis zum Letzten ausgeschöpft .

Ein weiterer Vorzug ist . daß die künstlerischen Verwandtschaften betont
und zusammengeführt sind . Neue Namen und Gesichter tauchen auf , so : L.
Bartning , I . Bissier , O . Bossert , F . H . Gref , E . Heinsheimer , M . Joseph , K .Krebs , O . Neumann , Schnarrenberger , H . Sutter , H . Troendle , K . Waibel .K . Wink , W . Zachmann u . a . , starke Eigenarten , der famose Troendle sogar
genial . In Karlsruhe noch wenig bekannt sind der monumental schaffendeA . Babberger , der für unsere Akademie als Lehrer gewonnen sein soll, der
gemütstiefe . unablässig an sich arbeitende Offenburger E . Brischle , der in
Basel lebende K . Dick , der vorzügliche Graphiker E . Bizer , der kraftvolle Ex¬
pressionist L . Feininger (Weimar ) , die Freiburger E . v . Freyhold . H . Gehri .H . Geibel (ein ganz hervorragender Plastiker ) und A . Rickert , die Pforzhei¬mer A , Goetzel , W . Link und R . Ziegler , der vielversprechende W . Gothein
(Heidelberg ) , R . Großmann (München ). A . und H . Kanoldt (beide aus Karls¬
ruhe . jetzt in München ), W . Waentig (Gaienhofen ), K . Zaehringer (Murg ).H . Brasch (aus Karlsruhe , jetzt in Frankfurt ) , W . Becker ( Neckargemünd ) . Fastalle diese lernen wir jetzt erst durch diese Ausstellung näher kennen .Die Karlsruher Künstler sind naturgemäß zahlreich vertreten . Hein ?.Albicker , den wir , obwohl er jetzt in Dresden lebt , noch immer zu uns zählen , hatein paar zarte Plastiken geschickt, seine Gattin K . Albicker ein reizvolles Blumen¬
stück . Von dem tiefschürfenden A . H . Bühlcr , dem liebevoll gestaltenden W . Eonz ,dem kultivierten H . Ehehalt , dem ausdrucksreichen W . Gerstel , der innigen M .
Gerstel -Plump finden wir ausgezeichnete Arbeiten . H . Goebel zeigt in einem
wundervoll weichen Gartenbilde rasch weiterschreitende Vertiefung . Der fein¬
fühlige O . Graeber und der kräftige A . Grimm erfreuen durch tonige Feinheit ,Drei kleiners Arbeiten Alb . Haueisens (zwei Kinderbildnisse und ein Blumenstück ) ,aus innerster Konzentration geformt , bestechen durch die Reinheit der Farbe und
des Ausdruckes . E . Krause gibt in dunkeln Tönen phantastische Eindrücke wieder .
R . Maser entMt durch ein herrliches Bildchen mit zwei Kinderköpfen . Gust . Wolf
bringt in zwei vollendeten Raumkompositionen neue kosmische Erlebnisse . Im
gleichen Saale hängen Bilder des sorgfältig schaffenden A . Gebhard und des

seelenvollen , intimen K . Einhart , Konstanz .
Die Expressionisten haben einen besonderen Raum . I . Bollschweilers

„Heilige Elisabeth " gewinnt hier die alte Zuneigung . Ein Mädchenbildnis und
ein Knabenakt zeigen des Künstlers starkes Temperament und seine eigenartige
Farbengebung . Oskar Fischer nimmt diesmal durch kleinere Stücke gefangen .
H . L . Katz belebt die Flächen durch farbige Energien . R . Schlichter gibt mit
feuilletonistischer Schlagkraft Momentschilderungen aus dem Berliner Leben . Die
Kinoszene wirkt fabelhaft echt und witzig . Wie dem Aufklingen nahe erscheinen
die schwellenden Formen und Farben auf den Bildern von W . Scholz . Dagegen
bewegt sich das Leben in den zwingenden Schöpfungen W . Zabotius wie hinter
zarten , schwebenden Schleiern . Immer mehr vertieft sich dieser wie aus der Ein¬
samkeit redende Künstler .

Gut schneiden auch die Mannheimer ab , vor allen der gestaltungssichere und
blühend frische K . Dillinger . Neben ihm sind die beiden Stohner , H. Esch,
W . Oeser , Th . Schindler und R . Waldschütz zu nennen , die sämtlich bedeutende
Werke beigesteuert haben .

Von starker Wirkung ist das Tryptichon A . Hildenbrands , Pforzheim . Mit
sehr schönen Arbeiten sind die beiden Johos vertreten . Im Zusammenhang mit
ihnen ist H . Meid zu nennen , der aus Pforzheim stammt , jetzt in Berlin lebt .

In Berlin schaffen ferner der geniale Karlsruher K . Hofer , der Lörracher
K . Strübe (ein talentierter Bruder H . Burtes ) und E . R . Weiß aus Lahr

' Schließlich sei noch folgender Künstler mit Anerkennung gedacht : Des
impulsiven K . Henselmann , München (aus Ofsenburg ) , des inbrünstigen K . Jutz ,
Freiburg , des begabten K . Lauber , Ettlingen und des wohlbekannten K . Württem¬
berger , zur Zeit in Zürich , geboren in Steißlingen .

Wie schon betont , die Werke aller dieser Künstler sind von besonderer
QuaMät und wir möchten keines von ihnen

'
missen. Durch die geschickte Art . wie

sie dem Ganzen eingefügt sind , kommt jedes zu seiner Geltung . Versäume niemand
den Besuch dieser vorbildlichen Ausstellung . Es wird ihm so bald keine ähnliche
mehr vor Augen kommen .

I. Sinfomekonzert des Landestheater -Orchesters .
Im Rahmen der „Badischen Woche" fand gestern abend das erste

Sinfoniekonzert statt . Der Saal des Konzerthauses war gut besucht und es
herrschte angeregte , erwartungsfrohe Stimmung . Das Programm setzte sich
aus Werken der bedeutendsten badischen Komponisten zusammen . An ihrer
Spitze stand Friedrich Klose mit zwei hervorragenden Schöpfungen : dem
Präludium und der Doppelfuge L mol ! über ein Thema von Brückner für
Orgel , vier Trompeten und vier Posaunen und der Ballade „Die Wallfahrt
nach Kevelaar " für drei Chöre , Rezitation und Orchester. Bruckner war
Kloses Lehrer und so legte der den großen Meister Verehrende alle Liebe,
alles Können in das wirklich schöne und tiefe Orgelwerk , das der überlegen
gestaltende , rhythmisch starke und beseligende Klangschönheiten erschließende
Arno Landmann , Mannheim , herrlich spielte . Er ließ erkennen , was aus
der vielverspotteten Orgel des Konzerthauses zu machen ist , wenn die Hände
eines wahren Künstlers über die Manuale gleiten . Wirkungsvoll traten zum

Schluß der Fuge die acht Bläser hinzu . Die Form der „Wallfahrt nach
Kevelaar " ist neu . Sie versucht das Begebenheitliche in den Versen Hernes
zu farbigen Bildern , zu dramatischen Vorgängen zu erhöhen . Die verschiedene
Gruppierung der Chöre soll die Vorstellung des gegenwärtigen Erlebens
wachrufen , was zumteil auch erreicht wird . Das Gedicht selbst wird melo¬
dramatisch behandelt , nur hie und da greifen die Singstimmen einige Worte
refrainartig auf . Es sind wundervolle Einzelheiten in dieser Kloseschen
Schöpfung , die Länge des Werkes nimmt der Ballade rhren huschenden,
mystischen Charakter . Das Ganze geriet ein bischen weich . Einige kecke, aber
wohlbedachte Striche würden die Gesamtwirkung ohne Frage kräftigen und
herber machen. Operndirektor Fritz Cortolezis wußte der Musik Innigkeit
und Glanz einzuhauchen , aufs beste unterstützt von dem klangvoll spielenden
Orchester, dem hervorragenden Sprecher des Herrn Wassermann , dem
künstlerisch nuancierenden Vorsänger und den drei Chören , die vom Motetten -



Thor , dem Kirchenchor St . Stefan (Mufidirektor Steinhark ) , einem Knadenchor ,dem Landestheaterchor und dem Extrachor gestellt worden waren .
Einen starken Eindruck machte der „Jntroitus und Hymnus " für Orche¬

ster und 3 Solostimmen von Heinrich Kaminski . Mit besonderer Liebe
wurde dies tiefschürfende, nicht so leicht verständliche Werk von Zritz Torto -
lezis und seiner wackeren Musikerschar aus der Taufe gehoben . Es ist eine
neue Formung der alten Sehnsucht : Durch Nacht zum Licht. Im Jntroitus
gährt es . Dunkel ringen in den schweren Linien , auf denen Worte aus dem
Nachtliede Nietzsches flattern . Allmählich dringt aus dem Chaos , das sich
an der Schöpfungsschwelle zu bewegen scheint , ein sich kristallisierendes , Helles
Gebilde : Die schließlich alles umfassende Liebe . Die Solostimmen , von den
Damen Lange - Bake und Berner - Zwicky sowie Herrn Max Büttner
tonschön und ausdrucksvoll gesungen , nehmen schließlich das Wort aus dem

Korintherbrief auf : „And wenn ich mit Menschen - und Engelszungen redete*
und lauten in den Hymnus auf die Liebe über , an dem sich dann noch ein
«ckorua mysticus " beteiligt . Der Adel vornehmer menschlicher Gesinnung
spricht aus diesen Tönen und Klängen .

Mehr an der Oberfläche bleibt die 3 . Symphonie des in Freiburg
lebenden Heinr . Zöllner , des Komponisten von Eerh . Hauptmanns „Versun¬
kener Glocke " . Die vier Sätze zeigen klaren Aufbau , flüssige Linien und
warme , instrumentale Farben . Im letzten Satze geht der Kampf ins Tiefe
und Packende . Die Wiedergabe des ansprechenden Werkes war eine glän¬
zende Leistung Fritz Eortolezis und des Orchesters.

Der Beifall war herzlich. Klose und Kamin ski wurden lebhaft gerufen
und gefeiert. A . Rudolph

Weiteres aus dem Schaufenster-Wettbewerb.
Im Schaufensterwettbewerb ist der Spruch des Preisgerichtes nunmehr

bekanntgegeben und er bestätigt , was wir schon in unserer Samstag -Abendausgabe
ausführen konnten : Daß die Karlsruher Geschäftswelt sich in der zweckdienlichen
und künstlerischen Ausschmückung ihrer Schaufenster diesmal ganz außerordent¬
liche Mühe gegeben hat und daß diese Mühe vom schönsten Erfolg gekrönt ist . Von
den nahezu 160 am Wettbewerb teilnehmenden Firmen konnten nicht weniger als
108 mit Ehrenurkunden bedacht werden, wobei als besonders bemerkenswert noch
hervorzuheben wäre , daß einzelne Preiskommissionen einen außerordentlich scharfen
Maßstab in der Beurteilung der ihnen zugeteilten Gruppen anlegten , es sich also
Ausstellungen und ähnlichen Veranstaltungen vorkommen. Hinter dem Karlsruher
Ausstellungen und ähnlichen Veranstaltungen handelt . Hinter dem Karlsruher
Schaufensterwettbewerb 192V steht ehrlicher Wille und tüchtiges Können wohl jedes
einzelnen Beteiligten , was selbst von konkurrierender auswärtiger Seite freimütig
zugestanden wird . Und so konnte der Erfolg nicht ausbleiben , ein Erfolg , der
sich bei jeder ferneren Veranstaltung gleicher Natur noch wesentlich steigern dürfte .

Unser erster Rundgang , von dem wir unter Nennung einzelner Firmen in
der gestrigen Sondernummer „Badische Woche" Kennt¬
nis gaben, führte die ungeraden Nummern der Kaiser-
stra^ s herab bis zum Marktplatz . Vermochten wir
darin schon außerordentlich viel Erfreuliches über das
Geschaute zu berichten, so ist das in nicht minder
starkem Maße der Fall bei der Fortsetzung unseres
Bcsichtigungsganges die Kaiserstraße — Seite der un¬
geraden Nummern — hinab vom Marktplatz bis zum
Kaiserplatz. Wir sehen da zuerst die geradezu vorbild¬
lich ausgestatteten Schaufenster der bekannten Zigarren¬
firma Hermann Meyle , G . m. b. H . , in denen sich
vornehme Schlichtheit mit raffinierter Darbietung köst¬
licher Ware paart . — Ganz anderer Art sind die Aus¬
lagen des nebenanliegenden Juweliers und Uhrmachers
Karl Io ck. Hier konnte so recht aus dem Vollen des
Metalls geschöpft werden, das uns heute «m meisten
nottut und so gleißt und funkelt es denn an dieser
Stätte von Gold und Silber und wertvollen Edel¬
steinen , daß blasser Neid im Busen wach wird . — Weiter¬
hin beginnt das Gebiet der Modewaren , in denen be-
svnders unsere Damenwelt ihre Wünsche konzentriert .
Paul Burchard zeigt wertvolle Spitzen und Ein¬
sätze, Gardinen und Tischdecken sowie prachtvolle Vunt -
stickereien, in reicher, geschmackvoller Darbietung , wäh¬rend Hugo Landauer in Kostümen, Mänteln ,Blusen und Stoffen schlicht und einfach das Beste zur
Schau gestellt hat und dabei besonderen Wert auf pas¬
senden Hintergrund legte. — Daß das Warenhaus
Geschw . Knopf , das schon bei früheren ähnlichen
Gelegenheiten immer mit an der Spitze stand, auch diese
Gelegenheit ergreifen würde , die Güte seiner Waren
und die Kunst feiner Dekorateure in Helles Licht zu
setzen , ist selbstverständlich. Und so sehen wir denn
in seinen auf drei Straßen hinausgehenden Schaufenstern in anlockender Form den
vollen Reichtum vereint , den ein modernes Warenhaus zu bieten vermag , von den
originell dargebotenen Putzmitteln und Backpulvern angefangen bis zu den köst¬
lichen Modsschöpfungen der Herbstsaison . — Rudolf Vieser erfreut weiterhin
das Auge der Damenwelt mit feiner Wäsche, Strumpfwaren und ähnlichen drin¬
genden Bedürfnissen, denen sich in vornehmer , schlichter Auslage selten schöne
Kissen und Gardinen zugesellen , dann kommt der Wanderer zu der massig-schweren
Ware der Eisen-Drehbänke, Bohr - und Schneidemaschinen usw ., mit denen die
Firma Hammer k Helbling das erste ihrer Schaufenster zum Wettbewerb
ausgestattet hat . Es gehört zweifellos großes Geschick dazu, mit solch kompakten ,
ungelenken Waren gute Wirkung zu erzielen, doch hat die Aufgabe hier ebenso ge¬
schickte Lösung gefunden wie bei dem nebenan gelegenen Schaufenster der gleichen
Firma , in denen Küchenartikel in freundlichem violetten Rahmen , ja selbst eine
komplett ausgestattete Küche die Hausfrauen unwiderstehlich anlocken . — Gleich um
die Ecke (Ritterstraße ) erinnert die bekannte Musikalienhandlung Fr . Doert in
zahlreichen, samos zur Geltung gebrachten Schöpfungen der Musikliteratur zwin¬
gend an den schönsten Teil der „Badischen Woche" und leitet zeitweilig die Ge¬
danken vom rein Aeußerlichen zu weihevollen Stunden zurück.

„Es ist alles Schall und Rauch" denkt man beim Weitergehen und bleibt
dann vor dem Schaufenster des Zigarrengeschäftes „Badenia " stehen , wo Jakob
Weil den Entwicklungsgang der Zigarre vom Tabak bis zum Fertigfabrikat in
besonderer Anziehungskraft neben einer reichen Kollektion von Zigarren , Ziga¬
retten und Tabakwaren zeigt. — Die prächtigen Auslagen der nebenan gelegenen
Juwelenfirma Ludwig Bertsch , in denen mit raffiniertem Geschmack Prunk¬
stücke der Goldschmiedekunst mit leuchtenden Steinen und diskret-matten Perlen
zu wundervoller Wirkung gebracht .werden, führen unsere Wünsche in ferne
Weiten und lassen uns von zahllosen Nullen träumen , die sich fachte an unsere
kleinstelligen Zahlen hängen . — Mehr dem Reiche der Wirklichkeit entsprechen da
schon die in den Schaufenstern der Firma M . Heller unaufdringlich und ge¬
schickt ausgestellten Fabrikate der Zigarren - und Zigarettenindustrie , die zwar
heute auch nicht mehr gerade billig sind, immerhin aber keine allzu komplizierten
Rechenkunststücke verlangen . — Das Herrenmoden- und Sportmagazin Josef
Goldfarb gibt in seinen umfangreichen Schaufenstern ein übersichtliches Bild
der neuesten Mode in Herrenanzügen und Paletots sowie in Reisebedürfnissen,-

weiterhin erfreut man sich dann am der Reichhaltig¬
keit. mit der das Ztgarrenhaus Karl Mötzlich
seine Auslage auszustatten wußte und macht wieder¬
um Halt vor dem Sporthaus Freundlieb ,
allwo so ziemlich jeder Gattung von Sportlern Ge¬
rechtigkeit widerfährt . Solche Mannigfaltigkeit er¬
schwert naturgemäß die Einhaltung einer künst¬
lerischen Linie , doch hat auch hier eine geschmackvoll
wählende , liebevolle Hand gewaltet , der volles Ver¬
ständnis für die Vereinigung des Zweckmäßigen mit
vom Schönen gegeben ist . — In Posamenterie und
Modewaren bietet die Firma Jul - Straus her¬
vorragende Auswahl und entzückt durch die Schön¬
heit fließender Seide, prächtiger goldgewirkter
Schleier und anschmiegender Stoffe . — Was an kost¬
baren , weich-wärmenden Pelzen in eigener Werkstart
angefertigt werden kann, zeigt in übersichtlicher , ge¬
schmackvoller Farm Adolf Lindenlaub : auch
sein Hut -Schaufenster hat einen geschickt wählenden
Dekorateur gefunden. — Höher schlägt das Herz manch
junger Schönen dann vor den Schaufenstern der
Firma Gebr . Ettlinger , in denen wundervolle
Brautkleider , Brautausstattungen , sowie köstlich-
feine Schleier und Spitzen zum Kaufe locken : ein wei¬
teres Fenster ist den für die kommende Winterzeit
besonders willkommenen Wollwaren gewidmet.

Weiter geht die Wanderung auf gleicher Seite
dann zu Ernst Kraatz , dem Stahlroarenhaus , in
dessen Schaufenstern insbesondere der Werdegang des
Rasiermessers und die geschmackvoll arrangierten
Tischgedecke interessieren, zum Schirmhaus V. Heu -
pel , das beweist, daß man auch mit Stöcken und
Schirmen dekorativ wirken kann und zu den

^ , Schuhhäufern Simon und A . Heil , in derenAuslagen man ebenfalls die geschickte Verbindung des Zweckmäßigen mit demEleganten und Luxuriösen bewundern und sich überzeugen kann, daß die viel¬
geschmähten hohen Schäfte an den Damenstiefeln immer noch nicht auf dem Aus¬
sterbeetat stehen . — Besondere Liebe hat das SpezialHaus für Damen- und
Kinderhüte L. PH. Wilhelm auf seine Schaufenster verwendet , in deren einem
die Biedermeierzeit zu neuem L»ben erwacht und der Moderne des anderen Schau¬
fensters geschickt gegenübersteht. — Das Teehaiw S . Blum läßt mit seiner
raffinierten Ausstellung von Chokoladen, Pralinen , Bonbons und sonstigen <Nißig - .
keiten das Wasser im Munde reichlich fließen. Schmidt k Eons , bringt mit
seinen eleganten Bade- , Wasch- nud sonstigen Reinlichkeitseinrichtungen das Wasserin anderer Weise in Erinnerung . Müller 6c Co . geben den Beweis , daß man
auch mit Korsetts und Strumpfwaren eine Auslage in hubscher Weise gestalten -
kann und die Firma E . P . Hiecke schließt sich ihren Vorgängern aus der Zigar¬
renbranche in vollwürdiger Form an . indem auch sie in schlichtem Rahmen hervor¬
ragende Ware bietet , getreu dem Grundsatz, daß die Güte der Ware schon von
sich aus wirkt .

Nach einem kkinen ausruhenden Spaziergang an der Post vorbei , mögendann noch die im letzten Stück dieser Seite der Kaiserstraße gelegenen Schau-Aus -,lagen kurze Würdigung finden. Es ist da zunächst an der Ecke Douglasstraße das
bekannte Möbelhaus Gebrüder Karr er . das kn übersichtlicher , trefflicher
Anordnung in seinen Schaufenstern eine Flucht glänzend möblierter Zimmer zeigt.

Mittwoch , öen 22 . Septbr . : M

Nachmittags 4 Uhr : Im Erbprinzen -
schlößchen : Lieder von Irl . Clara Zaißt .

4 '/, — SV, Uhr : Promenadekonzert auf
dem Schloßplatz.

' /. 6 Uhr : Festliches Reigenspiel im
Npmphengarten .

7 Uhr im Tandestheater : „Nachtlager
von Granada ".

V- 8 Uhr in der Festhalte : Vokal- o.
Instrumentalkonzert .
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zum IMkeik^ EntMen wohl aller jangsk BrauttevtemK st»lHett,WeeK « erve»wollen. — Dam? folgt die Firma Gerberk Schaw5nsky , deren stets hoch¬künstlerisch ausgestattete Schaufenster ans Anlaß des Wettbewerbes mit besondererLiebe und Sorgfalt behandelt wurden und eine Reihe entzückender Arbeiten des ,Kunstgewerbes, sowie ausgezeichnete Bilder , Radierungen usw . zeigen. Vor dem
Schaufenster des Südfrüchtehauses ZjZ. Dober staut stch die Menge ineist be¬
sonders dicht, da die köstlichen, geschickt arrangierten Leckerbissen schier unüberwind¬
liche Anziehungskraft ausüben . — Künstlerische Vornehmheit atmen die Schau¬fenster der Kunsthandlung Schwarz , deren Bilder und Radierungen gewiß?ebenfalls rasch ihre Liebhaber finden werden. — Die Firma W. Heilert zeigtin geschmackvoller Aufmachung Hüte, Mützen und Herrentoiletteartikel , St . Eßmann lockt unwiderstehlich mit seiner Ausstellung aller Delikatessen der Saisonund V . und H. Va e r geben ein Musterbeispiel davon, wie man mit einfachstenMitteln Damenhüte und Damenmodeartikel zu außerordentlicher Anziehungskrastund Wirkung bringen kann. — Weiterhin zeigt die Firma Bernh . Müllerin geschmackvoller Darbietung Neuheiten in Briefpapier , Postkarten usw ., das
Spezialgeschäft für Küche und Haus Gebr . Wißler brilliert durch kostbarePorzellane und Kristalle , sowie durch die geschickte Art , in der sie selbst einfachste
Küchen - und Haushaltartikel in den Vordergrund zu stellen weiß und die Dampf-

« aschanfllckk ^ Hori »? bringt den Passanten eindringlichst zur Erinnerung, wie .schön blütenweiß gestärkte Herrenwäsche zu wirken imstande ist. Den Schluß der
'
/ z

'
zum Wettbewerb angemeldeten Schaufenster dieser Straßenseite bilden dann die- / 1jenigen der Vadenia-Drogerei PH. Walz , in denen man sich besonders der Er- -'
Zeugnisse unserer einheimischen Parfumerie- und Seifenfabrikation erfreut.Damit wäre der Gang über die „ungerade Seite " der Kaiserstraße beenbet-und es wird Aufgabe der nächsten Fortsetzung sein , nun auch der „geraden Seite " '
in ähnlicher Weise gerecht zu werden . Selbstverständlich kann eine solche Würdi-5gung absolut keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben . Sie kann einmal nicht,weil der zur Verfügung stehende Raum bei weitem zu gering ist, um naher auf IEinzelheiten einzugehen , zum anderen aber schon deshalb nicht, weil in ihr ja ' ?nur diejenigen Firmen genannt werden , die ihre Schaufenster Mm Wettbewerb ßangemeldet haben , während es doch noch zahlreiche — und darunter gewiß nicht / '
unbedeutende — Geschäfte gibt, die ihren Auslagen wohl ebenso schonen und'
wundervollen Schmuck zuteil werden ließen, aber „außer Konkurrenz" bleiben iwollten. Auch diesen Bescheidenen wird Dank und Anerkennung für ihre Mühe-waltung zur Verschönung unseres Stadtbildes während der „Badischen Woche "
in dem Erfolg nicht ausbleiben. -
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evorin diUis .
Ksrlsrulisr possmsntsn - u . l.smpoi>scnirmksdrill
Mlll . eivrsr K . .

3ü6äeut8cke Oisconto ( Ze8ell8cliaft O .
i . ö . / ZeAenüber 6er Hauptpost .

oc?osi?cKK^ss^ ovkl .äcn I. s . o c- c> ve?O5I1-MX^5SL I . o.^ utbevskruax von >VertpspI « r « ».
Linlösunz nn6 lZutsekrikt von Loupons uncl V!vi6en6ensckeinen .aci»^5S -I-n vc>«scni?ll^ ^ oxzci-^rs d-tre», x-zcn 6>e K ^ I'N'̂ l.N.vcisr .^ usküdrnlirnn » sAmtlicder dan !cxesc !»aktlieden 'Transaktionen . ^
k'ackmanniseker I^at in allen Lank- v . VermSxensan ^ elexenkeitenvixv scn ^cW /^i .i .eK n ^ vp7 -pi .^ M oek v^ l .̂

V«, »» VoriSx-n »N-I erl-icktert«, x-uki-t von
Kaubun6 - ^ 0beln
Sd«?«lxt8ieein k„ vcii<ier V<?I-zuk->i»stciIunxen
lie-ikkilljzedLn SavbiiMz li . m . d . k .
Xsrkrulie, K»rl-k°ri-6nci,-tr . 22 »m «o>>6ellplatz
Vrvclu»!, Scdlo« Okteabvrx , Ltejost^. Z

X»riip >»tr ZS pkorrdeim , Hi-»terpl»kXomwm, VebrrUtexZ Smxe- ». N. ?« ktr. >7Uoib-rli , 1l,upktr . 12 Villinxen, k-lwikĉ tr.io

VU5
- "

Rm ?LNÄ «

W

Der M-nmger Schild im gamen Land.

Vusolcl Li I ^ lie6
Karlsruhe i. L .

Hir8cli8tr . l2 lel . 414.
kleciinersi uncl Instsllatio «

Oas - , V^ 388er - , sanitäre
^ lila ^ en .

? iano8

von
Ler6ux , Zckieäma ^er, Lwinwav

VkllK-^ lgllM kOavicî piel-^ ppzrst«
empKeklt

s^ s 5,iif -^ 1' Ksi»er8trs6e 176I t . 1V »<1Ui c:t , N-»cdÄ^ ,z-.

Orit ? ner - I^ ZK masckinen
Orit ^ ner - falirrZcier :-:
Koctilier6e » Vl^zsclimaseliinen

keicke ^ u,vslil
öillixtte l 'sxezprei »«

Kar ! ^ Iirfelä
K»i8er8 <rs8se 99 u . ^ ZIinn^er8tr . 74

lelepkon 102 .

Lmanuel ket ?

V^ eine — I_ilcore

Oel ilcatessen

Karlsl -uke , l. evpol6str . Z0

55
s ) !st ein 1°e1eson-8^8tem , 635 in keinem

RX . ^ ^ RÜ , öetriebe ieklen ciart um ! bietet tol^ en6e
Vorteile :

Lelbstsnscklus » mit 6er I ^ ost.
^ utomstiscke ITückkrsxe-^inricliwnZ.

Leldstansckluss im I> nternen ketrieb .
^ utomstiscke sststur kür (ZesprZcdskontroN«.

8elb»ttätigs ^Ärl<enn«nxsreickeir dei l.eitonZ8sperr«.
( sel,eim5prectien mit 6. ^ uzxen- u . lnnenleitunAen

« /V^iete "

-

.Xsuk " vi« äppsrate uncl ^ nlsxen jeclen
vmkmAS sinä Icur^tristiA liekerbsr.

I.ss«en Sie sicli von uns kostenlos bersten , 6a vir »ucl, jecle slte lelekon-^ nlsxe
in eine ^ IT L ^ ^ d . änlsM

umändern können.

U » nMeimer krivilt - Ielekon - Kesellselikkt m . b . H .
^ gnnlieim

1°el . Kr. ISS2, 99Ü
k^reiburZ i L . Ksrlsruke
? el . Kr. 2196 l 'el. Kr. 49S2
QrSsstsr iion ^ern Lui-opss l

l^korTkeim
^cl. Kr. 924.

Kaim - Piano
Vett-M-rk«

Alleinvertreter
kür

Ksrlsruke un6 vmxednn ^

Ksrlstrszse 27.

8cIilnc ! IerLl ( Io .
Ksrl8rulie i. k .

Herrenstrssse Z 1°elepkon 9S8

8pik !- ,8edrk !b-
. Kkl!Merievmn

Import Lnxros Export
kesucl , 6er ^ usterkxer
Rüppurrerstr . 8 Io!inen6 .

vis vIkldkllMk ymWtz -Agsrre

„ Ner ! eMe Wer
"

ttsvanns, Lrssil, ^svs , Vorstenl»n6en,Lumstrs 8sn6dlstt ist im
^ arl»rn2»er Zügsriesk»«« mi ksben .
Agsrsttea , ? »b»Iie in sllen preislŝ en.

iisrIm !>erMmeiiIiM8
I-vopol6»tri»Lo ZV.

Lliri8tiÄN kiempp
Ksrlsruk « , Kronenstr . 21/23—Z6/38.

Kontor . Xrmienztr . Z8. — 7>Irt. IS», i« ». 7d«.
willZlvsm- mill lÄllikzMulileii ' kniüIisiillllliig

un<1 Import.
Kakke« - Q^os» - ^Ästsre !»
Craxesleistnnx 150 ?tr.)

HSronxsessIxsprlt- m>6 VVelnerzixfsdrNc.
Lenttsdrilc , <Iev0r^m0kl»a.

?uckervoren . > 8ctiokols6en. - itel».

F 8p«t,e -iou»«rI Horroiiziiliui»«?

>Veinrot
ist 6ie kommende Herbst - vn6

V/inte rksrbe tür keine» Lcknk^verk !
^ Iles karbies soknm <?lM kZckntiverk vtr6in dislisr nls »skannter VollsnsnnL. in al !»n

«sviinsctitsii kardon umeekilrdt .
^ . xo - öetried . ^ bt ! . Färberei

an^elex̂ ter Atsss- un6 kepsratlu-ketrieb0rü««tvr Letried ckieser ärt is VeutscklsnÄ.
LuZen I. eonkar6t, >^ al6str . 13.

^nipkekle mick in ^ nkertî mî
eleganter

nsck IV̂ ss» . S4SM4
^ vstorvorrat in preiswerten Ltokien ,

Olinmsokt ,
O»men- nn6 Herren -8cknei6erei.

Selsrtkslmvr ^Ile« IS. Mngsng K.

K KZSkqMZ
I^ c>pol6str . 18

8x »s «RItl <z „ « n ::
^ v/Li^nie ^ erlassunZ ILarlsrvIio ? «1eko» ZtlS

Nlo6srlassnnevo: ?ran !^ki,rt a. M. — NvrIW— I^ IorlS ^ I>vdvok — Stettin—
Nvrsso. Vvrtrvtsr an »Hon «rSLsrvn PINt^vn 6os In» nn6 ^ n»Ian<tvs.

Sr »scKItZc »iA ^
: 1r»r»sport« von unü nse!» 8k»n<1in»vien, Lpsnien , ?o?tuz»! «06 Ileksr»«« etc.

« II « «»
Ansknnkt virä lür Skwitlickg Lpsäiüoos' ^oMleMoksIton dsrsltvi!lii?st srlsllt .

k
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